Hirſchberg, Donnerſtag den 9. März 1871. 


Politiſche ueberſicht. 


ſerer Großmachtſtellung eine impoſante Kriegsmacht auf den 
Beinen erhalten muͤſſen. a 

Aus Italien wird gemeldet, daß der Papſt in Rom ein 
geheimes Conſiſtorium dalla habe, in welchem ein von 
drei Mitgliedern der Geſellſchaft Jeſusrevigirte Allokutlon (An⸗ 
ſprache) zur Vorleſung Ribe Dieſelbe enthält einen beftie 
gen Angriff gegen die Urheber der in Rom feit September 
vollzogenen Thatſachen; fie weiſt jeden Gedanken einer An⸗ 
nahme der von Italien angebotenen Garantien zurück; fie bes 
klagt den Krieg zwiſchen bn den und Deutſchland und die 
traurige Lage, in welche Rom verſetzt ſei und gedenkt dabei 
der in Rom ſtattgehabten Ueberſchwemmung. Die Allokutſon 
ſpricht ferner den Dank für die Beweise der Anhänglichkeit fet: 
tens der Gläubigen der katholiſchen Welt an den: päpftlichen 
Stuhl aus und bekundet dir Hoffaung ers göttliche Vorſe⸗ 
hung. Schließlich werden Ernennungen für mehrere erledigte 
Biſchofsſitze verkündigt. 

Die ſchwebende Dlfferen zwiſchen Italien und Tunis 
‚it als ausgeglichen anzuſehen. 


Hirſchberg, den 8. März 1871, Nachmittags 3 Uhr. 
Ferrières, den 7. Marz. n 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König nahmen heute 
die Parade des 12. Königl. Säͤchſiſchen, ſowie des 
1. Bairiſchen Armee⸗Corps und der Wuͤrtembergiſchen 
Feld⸗Diviſton auf dem Schlachtfelde bei Villiers ab 
und verlegten darauf das Hauptquartier nach Ferrieres, 
von Podbielski. 


Deutſchland. Berlin. In dem Bericht des Oberſten 
Stoffel über die preußischen Militärverhäliniſſe findet ſich 
folgender Abschnitt, der bisher noch unbekannt geblieben und 
nicht ohne Intereſſe fit: 5 

„Ueber die Chancen eines Krieges. 

Ich habe bis jetzt in meinen Berichten an den Kriegsminiſter 
immer Sorge gehabt, die Grenzen meiner rein militächihen 
Functionen nicht zu überſchreiten, indem ich mich jeder Bemer⸗ 
kung politiſchen Charakters enthielt. 

Aber da der Kalſer bei meinem letzten Aufenthalt in Paris 
mich zu fragen geruhte, welche Anſicht ich über die Chancen 
eines Krieges mit Preußen hätte, werde ich an dieſer Stelle 
einige ganz perſönliche Bemerkungen folgen laſſen, welche ge⸗ 
eignet ſind, meine ſchon mündlich abgegebenen Aeußerungen 


(Jahrgang 59, Nr. 29.) 


— 608 


zu vervollſtändigen und genau zu beſtimmen. Die Hanptpunite, 
welche ich auſſtellen will, find folgende: ke 

1. Der Krieg iſt unvermeidlich und von einem unbedeuten⸗ 
den Umſtand abhängig; ö 

2. Preußen hat nicht die Abſicht, Frankreich anzugreifen, es 
wünſcht keineswegs den Krieg und wird alles Mögliche thun, 
um ihn zu vermeiden; ; 

3. Aber Preußen hat einen hinreichend klaren Blick, um zu 
erkennen, daß der Krieg, den es nicht wünſcht, unfehlbar zum 
Ausbruch kommen wird, und es bietet alle ſeine Kräfte auf, 
um nicht überraſcht zu werden, wenn der verhängnißvolle 
Zwiſchenfall eintreten wird; | 

4. Frankreich hat wegen feiner Sorglofigle:t, Unbedachtſam⸗ 
keit und vor Allem wegen ſeiner Unkenntniß der Lage nicht 
denſelben klaren Blick wie Preußen.“ 

Konvention, 
betreffend die Occupation eines Theils von Paris durch 
die deutſchen Truppen, 
abgeſchloſſen zu Verſallles am 26. Februar 1871. 


§. 1. 

Die deutſchen Truppen werden von Mittwoch, den 1. März 
d. J., 10 Uhr Vormittags ab, den Theil von Paris auf dem 
rechten Ufer der Seine beſetzen, welcher durch dieſen Fluß, die 
Enceinte vom Point du jour bis zum Thor des Ternes, durch 
die Straße des Faubourg St. Honoré bis zur Straße des 
Camps Eliſses, durch das Garde Meuble, das Marine⸗Mi⸗ 
niſterium und den Garten der Tulleries begrenzt wird. Die 
in dieſem Terrain an der Seine belegenen franzöſiſchen Mili⸗ 

tärmagazine, ſowie über den Pont d' Alma und Pont de Jena 
dorthin fübrenden Straßen find von der Occupation durch die 
deutſchen Truppen ausgeſchloſſen. 


. 2. 
Das Ueberſchrelten der vorerwähnten Grenzlinien iſt den be⸗ 
waffneten Mannſchaften ausdrücklich und ſirenge unterſagt. 
Dagegen wird der Verkehr für alle nicht den Truppen angehö⸗ 
rige und nicht bewaffnete Perſonen freigegeben. 


§ 3. 

Den deutſchen Truppen wird jede Erleichterung gewährt werden, 
um außerhalb ihres Occupationsrayons die Galereen des Louvre 
und das Hotel des Invalides zu beſuchen. Die Details der⸗ 
artiger Beſuche werden im Be gen Einverſtändniß zwiſchen 
den deutſchen u. franzöſiſchen Militärbehörden feſtgeſtellt werden. 
Jedenfalls erſcheinen die Mannſchaften bierbei ohne Feuerge⸗ 
wehre und nur unter der Führung von Offizieren. 


Die deutſchen Truppen werden thells in öffentlichen Gebäuden, 
theſls bei den Bürgern einquartirt werden. Eine gemiſchte 
Commiſſion, beſtehend aus Delegirten der Muntzipalität und 
einem oder mehreren deutſchen Generalſtabs⸗ Offizieren, wled 
- Dienftag, den 28. d. M., um 2 Uhr Nachmittags an der Brücke 
von Sépres zuſammentreten, um die Details der Einquartierung 
zu verabreden. 


§. 5. 
Die Verpflegung der in Paris einquartirten Mannſchaften 
iſt Sache Mr deutichen Militärbehörden. 
(Ohne Unterſchrift.) 
Für Richtigkeit: 


ume, 
Major im Generalſtabe. 

7. März. Graf Bismarck kehrt, wie wir hören, in einigen 
Tagen mit dem Geheimen Legatlonsrath v. Keudell aus Frank⸗ 
veich nach Berlin zurück. Der Wirkl. Geh. Legationsrath Abeken 
bleibt im Gefolge des Kaiſers. ; 

— Aus Meiningen vom 4. März wird der „N. Pr. Ztg.“ 
berichtet, daß der Muſikdirektor Wilhelm, der Komponiſt der 
„Wacht am Rhein“, in voriger Woche vom Schlag getroffen, 


n 


röder wurde geſtern vom Kaiſer empfangen und zur Au 
gezogen f 
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Oeſterreich. Wien, 4. März. Die morge 
„Wiener uche veröffentlicht in ihrem amtliche 
kaiſerliche Entſchließung, durch welche das 34, L ie 
rieregiment die Bezeichnung „Wilhelm I, Deulſcher Kalt 
und König von Preußen, Nr. 34“ und das 20. Linsen Je 
fanterieregtement die Bezeichnung „Frledrich Wilhelm, gu 
prinz des Deutſchen Reiches und Kronprinz von Preußen, 


1 
20“ zu erhalten haben. ; 
Italien, Florenz, 5. Mätz. Dem „Coonomifta“ sul 0 


Y 
< 


der neue Handelsvertrag zwiſchen Amerika und Italien 

das Prinzip der Unverletzlichkelt des Privateigenthums zur See 

zolſchen beiden Nationen feſt. Der Vertrag ſoll, wie das ge: 

nannte Blatt weiter meldet, Italten große Vortheile bieten; 

die belden kontrahtrenden Theile ſtehen in Betreff der Handels⸗ 

9 8 zu einander auf dem Fuß der meiſt begünftigten 
tionen, 


eſetzt und ſuchen ih für die Zukunft durch eine Außerft hoch⸗ 
1110 5 Sprache wieder in Anſehen zu ſetzen. & 4 bie 


nationale Individualität, den Ruhm eines kräftigen und auf 


e e herolſchen Widerſtandes, einen immenſen Haß 


anfangen das Soldatenhandwerk zu begrei- 
ne Belelbsbeeigungen Europas, beunruhigt Agel ber 
genden Siege 1 0 ein bewunderungswürdig reiches, 
riſſenes Territorium, deſſen abgeſchnittene 


donalberſammlun 

; g stellt Louis Blanc einen Ankra „den er als 
nen (menzlichen, aber unvermeidlichen bezeichnel Er 5 
I Venheſdl von den Mitgliedern der Regierung der natio⸗ 
er Ihnen berlin Rechenſchaft fordere über die Ausübung 


h 
m Beginn der Bel 
iulation, zagerung von Paris an bis zu deſſen Ka: 
1155 dolls lane iſt dieſer Antrag von Victor Hugo, 


mite ken 1 
1 manceau und Tirdrd haben ihre Beiſtimmung ge⸗ 


„ Delescluze beant i 
alſonalen  antragt, daß ſämmtliche Mitglieder der 
aſtet weden fallen wegen Hochverrath angeklagt und ver⸗ 


ete beantragen das fä 
das liche Lieferant I 5 
alle mit der Regierun or Elben insbe ee ah 
Kun, Det g haben, dieſelben inn i x 
mit den bezüglichen Belägen vorlegen (en wörcgenſale 


o 


die Kontrakte nicht als bindend anzuſehen ſeien. Ein anderer 
Deputirter ſtellt den Antrag, daß man den Sitz der Nalional⸗ 
verſammlung nach einem anderen Orte als nach Paris verle⸗ 
gen ſolle. Thiers bittet die Verſammlung, fofort über dieſe 
Frage ſchlüſſig zu werden, da die öſtliche Trennung der Regie⸗ 
rung allerdings den Gang der d e beträchtlich ver⸗ 
zögere. Die Verſammlung beſchließt auf Antrag Thiers, ſich 
zur Bureauſitzung ſofort zu konſtitutren. Die öffentliche Sitzung 
wird darauf geſchloſſen. 

Gambetta iſt nach ſeiner Vaterſtadt Cahors abgereiſt. Ge⸗ 
neral Changarnier befindet ſich in einem ſehr leidenden Zuſtande. 

Breſt, 4. März. Die Rinderpeſt iſt noch immer im Zu⸗ 
nehmen begriffen, bei Landerneau ſind 500 Menſchen mit dem 
Verſcharren der Kadaver geſchäftigt. 

Dänzmark Kopenha geni 5. März. Wie hierher ge⸗ 
meldet wird, iſt bei Gothenburg das Waſſer beinahe eisfrei. 
Mit der Durchſägung des Einlaufes bei Gothenburg wird morgen 
begonnen werden. Nach dem Stande des Eiſes dürfte die 
Dampfſchifffahrt in etwa acht Tagen wieder eröffnet werden. 

Großbritannien und A London, 4. März. 
„Reuters Bureau“ meldet: Die von mehreren Londoner Blät- 
tern veröffentlichten Telegramme, welchen zufolge die nur thell⸗ 
weiſe Beſetzung von Paris das Reſultat der Juterventlon Eng⸗ 
lands geweſen ſein ſoll, ſind unbegründet. England habe ein⸗ 
zig und allein auf die Frage der Geldentſchädigung Einfluß 
auszuüben verſucht. — „Reuter's Office“ meldet aus Bordeaux 
vom heutigen Tage, daß durch Verfügung des Miniſters des 
Innern die Privattelegraphie in allen franzöſiſchen Departe⸗ 
ment wieder vollſtändig ſuspendirt worden iſt. 

5. März. Dem „Obſerver“ zufolge ſoll Standsfield an Stelle 
Childers zum erſten Lord der Admiralität deſignirt ſein. 

6. März. Wie verlautet, wird Kalſer Napoleon binnen Kurs 
zem in Chiſlehurſt eintreffen. — Wie der „Times“ aus Ver⸗ 
ſailles vom 5. d. telegraphiſch gemeldet wird, haben die deut⸗ 
ſchen Truppen bereits begonnen, das vertragsmäßig zu räu⸗ 
mende Gebiet zu verlaſſen. Der Kalſer ſoll im Laufe dleſer 
Woche ſich nach Ferrisres begeben; auf der Fahrt wird derſelbe 
die ſächſiſchen, bairiſchen und würtembergiſchen Truppen beſichtl⸗ 
gen. Man glaubt, daß die Räumung des Mont Valérien bis zum 
7. März erfolgen werde und daß die Räumung des linken Sei⸗ 
neufer bis zum 19. März vollendet ſein dürſte. Dasſelbe Blatt 
meldet aus Paris, daß die mobile Nationalgarde Montag bes 
ginnen werde, Paris zu verlaſſen. 5 

— Unterhaus. Disraeli kündigt für morgen eine Interpel⸗ 
lation an, ob der Regierung bekannt ſei, daß im vorigen Jahre 
über einen Vertrag zwiſchen Rußland und Preußen Hlaſichtich 
des bevorſtehenden deutſch⸗franzöſiſchen Krieges unterhandelt 
worden ſei, und ob die Regierung ſchon im Beſitz dieſer Nach⸗ 
richt geweſen ſei, als ſie Odo Ruſſel beauftragt habe, ſich nach 
Se zu begeben, nm mit Graf Bismarck in Berathung 
zu kreten. 

Die Debatte über die Armeereformbill wurde nach länge⸗ 
rer Diskuſſion vertagt. 

7. März. G. J. Göſchen, bisher Präſident des Armen⸗Ge⸗ 
ſetz⸗Kollegiums, wurde zum Marineminifter, Lord Stansfeld 
an feine Stelle zum Präſidenten des Armen⸗Geſetz Kollegiums 
mit Sitz im Kabinette, Baxter zum Sekretär des Schatzamtes 
und Lefevre zum Sekretär der Admiralität ernannt, 


Jokales und Provpinzielles. 

A Hirſchberg. In der am 6. d. abgehaltenen Sitzun 
des Gewerbevereins lagen zunächſt, nachdem das letzte Prokoko 
Erledigung gefunden, außer den neuen Journal⸗Nummern 
wiederum verſchiedene eingegangene Schriftüde vor, namentlich 
der Rechenſchaftsbericht des Breslauer „Frauenbildungs⸗Vereins 
zur Förderung der Erwerbsthätigkeit““ 5 dieſem Vereine, 
deſſen Mitgliederzahl im verfloſſenen Jahre 627 beteug, beſtehen 


des 38. ſchleſiſch f 
glücklich gehört wurde, Schnell knacken die Zündnadelgewehre, 
die Menge wird ſtutzig und drauf gehts mit Kolben und 


heut von Vorm. 10 
chierſelbſt die Feſtſtellung des Ergebniſſes der Wahl eines Ab: 
geordneten zum erſten deutſchen Reichstage im Wahlkreiſe 
Hirſchberg⸗Schönan. Das Reſultat in den einzelnen 


1. Unterricht. 


welche im vorigen Jahre 164 Schülerinnen zählte, wird der 


Unterricht im Rechnen, der deutſchen Sprache und im Schrei⸗ 
ben unentgeltlich, der Unterricht im Zeichnen, in der Buch⸗ 
führung, ſowie in der Geographſe und Geſchichte gegen Be⸗ 


zahlung ertheilt. Im vergangenen Jahre ſind 24 Kinder⸗ 
pflegerinnen in halbjährigen Courſen herangebildet worden, 


gegen 22 im Vorjahre ꝛc. 


Alsdann wurden noch verſchiedene vorliegende buchhänd⸗ 


leriſche Novitäten beſprochen, worauf man in Beziehung auf 


das aufgeſchobene Stiſtungsfeſt des Vereins beſchloß, daß die 
740 ob und wann das Stiftungs⸗ reſp. Friedensfeſt zu feiern 
ei, auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung, in welcher 
auch die Verloo ung von Vereinsbildern und einer „Hirſch⸗ 
berger“ Waſchmaſchine ꝛc. ſtattfinden wird, geſetzt werden ſoll. 

Hierauf hielt wiederum Herr e Lieber einen 
Vortrag „über den Bau des menſchlichen Kopfes.“ Zu den 
Ergänzungen gehörte diesmal eine ſehr ausführliche, durch 

eſchnung noch beſonders erläuterte Beſchreibung des Ohres. 

eltere Mittheilungen über das Gehirn u ſ. w. behielt Redner, 


dem die Verſammlung ihren Dank ausſprach, ſich für ein 


andermal vor. 
Schließlich gelangte noch ein ſehr intereſſanter Aufſatz aus 
Payne's Panorama über die Nahrungsmittel der verſchie⸗ 
denen Völker der Erde, ein culturhiſtoriſches Gemälde von 
Jul. Hauf, zur Mittheilung. Ein Vortrag über chineſiſche und 
japaneſiſche Induſtrie ſteht für die nächſte Sitzung in Ausſicht. 
Bei dem am 2. März c. hier ſtattgefundenen Piebmarkt 
waren zum Verkauf aufgeſtellt: 181 Pferde, 136 Ochſen, 


384 Kühe, 85 Schweine (in 4 Heerden) zuſammen 768 Slück 


Vieh, und in 4 Wagen Ferkel. 


* Ein an uns gelangter Feldpoſtbrief meldet, daß voraus⸗ 
ſichtlich unſer Landwehr⸗Batalllon am 12. einrücken dürfte. 


Befohlen iſt es noch nicht, alſo könnte die Sache blos 


auf einem Gerücht beruhen. 

* Aus Berlin wird gemeldet, daß Graf Bismarck in 2 bis 
3 Tagen dort eintr ffen wird. — Am 7. d. M. iſt eine Klei⸗ 
nigkeit Kriegsentſchädigung angekommen, 70 (ſieben⸗ 
zig) Ctr. Silber und Gold. 

* Die „Kr.⸗Ztg.“ meldet, daß das Königs⸗Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 7 an der Parade vor Seiner Majeſtät dem 
Kaſſer Theil genommen hat. Das Regiment war eben erſt 
aus Orleans einmarſchirt. 

Daß der Einmarſch in Paris nicht fo ganz ruhig geweſen, 
zeigt eine Correſpondenz derſelben Zeitung. Sie lautet: 
Dr. Zählike von der Schleſiſchen Zeitung war ſtark in die Enge 
getrieben, und gar Dr. Robolsky, der Berichterſtatter der Weſer⸗ 


Zeitung und des Börſen⸗Courlers, hatte ſchon faſt die Schlinge 


um den Hals, um als Spion an den nächſten Laternenpfahl 
gehenkt zu werden, als ein letztes: „Landsleute, rettet mich! 
Ich bin ein Familienvater!“ vom Jauerſchen 5 
en Infanterie: Regiments noch 


Bajonett ... die Emeutiers zerſtleben und Dr. Robolsky iſt 


gerettet. 
Wahlen. 


A Hirſchberg, den 6. März. Unter Vorſitz des Königl. 


Wahl⸗Commſſſarius Herrn Landrath v. Grävenitz erfolgte 
Uhr ab im Hotel „zum Preußiſchen Hofe“ 


Bataillon 


Ouſchaſten und im Ganzen möge folgende kabel 


ſicht nachweiſen: 


3 x RE BE RE RE ER 
beſondere Commiſſionen für felgende Branchen: 

2. Vorträge, B bliothet und Leſezimmer, 3. Kinderpflege, 4. 
Nähſtube, und 5. Controllführung. In der Fortbildungsſchule, 


n. Im Hirſchbe 
Wahlberecht. St. Abg. St. U. 

Hirſchberg II. 473 303 
„ 0 She 397 232 
55 l. 3 23 
ne iW. . 597 314 
Schmiedeberg I. 384 248 
" II. . 412 279 
Agnetendorrf 175 86 
Arnsberg 62 50 
Arnsd ort 302 176 
Bärnd orf. 147 120 

Berthelsdorf.. 8 95 
Buchwald 181 113 
Buſchvorwert . 38 28 
Crommenau 159 91 
Cunnersdorf... 311 213 
Erdmannsdorf 226 175 
bach 8 209 
Gebirgsbauden 134 64 
Giers dor 280 153 
Gotſchdor fk 101 71 
Grunau 398 207 
an e ner 85 64 
Härtau 87 50 
Heriſchdorr f 347 194 
Hermsdorf... 469 209 
Hind orm 122 83 
Hohenwaldau ... 30 21 
Hohenwieſe 157 101 
Kalſerswaldau ...113 69 
Alt⸗Kemnitz ... 288 134 
Neu⸗Kemnitz 105 66 
Krummhübel 142 82 
Lomnitz 254 154 
Ludwigs dorf 107 76 
Märzdorf . 67 44 
Neudorf. 77 67 
Peters dort 574 213 
Querſeiffen 36 2⁴ 
Un. 162 112 
Reibnitz . . 249 115 
Boberröhrsdorf .. 340 148 
Wüſteröhrsdorf . 114 50 
Rothenzechauu 61 42 
Saal berg 148 81 
Schrelberhau J. . 376 190 
5 . 279 140 
Schwarzbach 116 55 
Seid ori 280 165 
Seiffershau....... 252 114 
Stonsd orf. 143 85 
Steinſelfen 265 187 
Söd rich 45 38 
Straup itz 100 
Bober-Uller3borf. . 50 28 
Vogtödorf .... ..« 150 
Mernerzpotf..... 8 37 
Warmbrunn 617 366 
Zillerthal. . 59 52 
Zuſammen 13328 6 


b. Im Schön aer Rteife 
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Landr. v. Hoffmann 1. barty habe geſchrieben, daß das 7. Regiment bei Liege 
68 14 Fan lee . en Dir um ſo leber 


Aupferberg. - + -- F — nitz eintreffen werde. Dieſe Gerüchte werd 0 
Hablederf „ 9 145 — 110 35 ver nommen, als man durch die Fernhaltung der Mannſchaften 
Cammerswalvau 256 132 — 94 38 des 5. Armee Corps, welche ja zum Theil dem Reglexungsbe⸗ 
Conxadswaldau . S RI = 114 14 zirkl Liegnitz angehören, eine Verminderung vornehmlich der 

chbergg 88 74 — 45 105 ländlichen Arbeſtskräfte befürchtet, welche in Fee "Bibi nien 

er 19 5 14 72 13 53 ui als hinreichend vorhanden, bei uns in bedeutenden Maße 

S ehlen. 7 
242 143 — 22 121 Lähn, den 4. März. Bei der geſtern ſtattgefundenen Wahl 
ernennen 280 155 5, 115 33 „zum. beutfchen Reichstage war die Betheiligung In Berbälnip 
gohred 160 117 a % h ange: diu den früheren Wahlen eine vlel tegere. Von 300 Wählern 
Fallen 29 1361 jo8t 93 43 Baum, 185 am Wahltlſch erſchlenen nnd. erhielten hiervon 
r 158 89 — 40 49 ; - 
cet 1 92 9 Nectar alen gerda. 

e e 1 A Saltenflein 3, den 82 8 5 6, Bel den Gemeinden Lehnhaus, und Schiefer: 

"Rummerhert b. Heine 2. Get. Matt Müller 9. 38 Stimmen Landrath v. Cottenet, 
Malwaldau 253 149 4 37 8 24 . Kechte anwalt v. Forckenbeck 
Neukirch. 33 182 2 58 122 Kleppelsdorf, Gleshüb.l, Kuttenberg und Arnsberg: 
Reichwaldau, Herr⸗ 65 Stimmen Landrath v. Cottenet, 

mannswaldau und 17 „ Rechtsanwalt v. Forcken beck. 
1 85 183 Süinmen Lanbsiah v. often 
e ee imme ath v. Cottenet, 
A a 73 1 45 27 3 Rechtsanwalt v. Forckenbeck. 
e ne 7 64 64 Ober⸗Langenau und Fluchen feen 
Seiffersdorr .. 93 — 46 47 6 Stimmen Landrath v. Cottenet, 
Seitendorf . 239 135 1 5 95 ; 405 1 176 Ä Wiegen v. Forckenbeck, 
{ 5 ammerherr v. Heine 1. eſenthal: 

Süßen e 00 2¹ 79 3 Stimmen Landrath v. Cottene“, 

a nn 55 1 105 78 „ Rechtsanwalt v. Forckenbeck. 

Waltersdorf 120 Be 33 14 Jauer, 7. März. Die Betheiligung. dei der Reſchstags⸗ 

; Bufütimen"bgss 5 2 55 Dion enge l 10 1 N Der Sana Adee 
f 5 4 20 1385 eralen erhielt in unſerer Stadt nahezu zwei Drittheile dern 
Ka ohne die Ortſchaft mit „F. Vereinzelt: 36. Stimmen. Nach dem heut in Bolkenhain zuſammengeſtellkfen 
5 107 5 ie oben Reſultat der Wahlen im 7., aus den Kreifen Jauer. Bolten: - 
1 Hirschberg 12828 7366 38 5169 0 5 a bain und Landeshut beſtehenden Mahltreife dat keiner der 
nge li r ET ne Ba i e 1 ſo daß noch emal gewählt 

Wahlkreiſe 17983 1 werden muß. erhielten Stimmen: 

N j ne 1 mit 5 6890 82 55 Kammerherr von Heinen: circa 5000, 

Hiernach find: im geſammten Wahltreiſe Hirſchberg⸗ Schönau Profeſſor Dr. Öneift: circa 4000, 
abgegeben worden. 10525 Stimmen. Commerzienrath Wihard: circa 3000. 

e nn nee 5 Ber Zermin für die Ragmapt iR auf. ben 16, Mär, an 

e,, ae 10467 „ gesetzt °  . (Unt. B e 

Hiervon beirägt di e 1 Prov. Schleſten. Reichenbach. Im Wahlbezirk Rei⸗ 

Geh. Neglerungsratß Maut 1 9 5 75 chenbach⸗Neurode erhielt General Graf Moltke 2950 Stimmen, 


Majorſtät .. 1656 u ir b 3269 e 1000 1 fehlen 
5 u Stimmen, Zimmermann Kape mmen. ehlen 
1 des hieſigen Wahltreiſes 0 0 eng ehannlungen, been 0 in ie immer ee 
0 Majorität für den einen Candidaten nicht ergeben kann. Wäh⸗ 
hl der Wahlberechtigten beträgt, wenn wir diejenigen ae Graf Moltke im Reichenbacher ehe den Dr. Webslky bei 
en, den. 18.850, Hic bon 1 mich e e 5 Kar der nee Im = 
: RS hauptſäch r Dr. e geſtimmt. — Koſel,. I! m 
hre Stimmen abgegeben. Im en A Wahlkeie G. 9410 U Hose it af Johannes, daun 1 
= m von timmen gewählt worden. — Löwen⸗ 
In der St N Kreiſe gegen 55 % der Stimmenden. ber g. Geh. Reg. R. und Landrath at tenet iſt mit einer 
Stffüm berechtigt Hirſchperg haben im Ganzen von 1899 Ueberzahl von mehr als 2000 Stimmen gegen Herrn v. For⸗ 
fad e u oe ei e e n erh eee n e , 
Aden f 0 en Tellkampf 912, von mann v. Seydewitz zu conſerv.) mit großer Majo⸗ 
en eee Ellmme. N un 
Gen „ol. Ztg.“ erfährt, hätte ſich der kommandirende 1. Schwe idnitz. (Schluß.) Aus der letzten Sitzung des 
d S be er Corps, u. Kirchbach, bemüht, die an maß: Bürge Scheine dürften wir Mehiaten mitzutheilen haben. Nach⸗ 
Brfekung a e Abſicht. das 5. Armee Corps mit dem die Sitzung durch den Vorſitzenden Herrn Richard Müller 
bündern, und wäre ihmdeptbelle Frankreich zu betrauen, un: eröffnet war, wurde der Bucht über die letzte 01 de r, 
pri un re Um DIS and durch i , ene beim neten, Verſammlung e re die Poſition des Zu⸗ 
An helüngen. Die Hoffnung, daß das 5, Armee⸗Corps ſchuſſes zur Propinzlal Irten⸗Anſtalt entſpänn (ich. eine: Meine 


DE 


® 


— 612 — . a 5 


Debatte, wobei die Schwierigkeiten beim Unterbringen in ge⸗ 
dachte Anſtalt zur Rede kamen. Bei der Zuſchuß⸗Angelegen⸗ 
heit des hieſigen Gymnaſiums erklärte Herr Profeſſor Schmidt, 
daß der Zuſchuß ſich nur aus der verminderten Frequenz her⸗ 
leiten laſſe und erklärte noch ſpecieller, wie dieſer Zuſchuß ent⸗ 
ſtanden und ſich ſpäter noch vergrößern wird. — Ueber 
den Abſchluß des Kaufvertrages mit dem Bäckermeiſter Sauer⸗ 
mann in Schönbrunn entſpann ſich eine Debatte, die die Maß⸗ 
regel der Königl Regierung, Betreffs Fortſchaffung der Hölzer 
aus dem Walde auf den Königl. Exercierplatz, erörterte. Ebenſo 
rief die Anſtellung eines Bauauffehers eine Debatte hervor, 
an der ſich faſt alle Sprecher der Verſammlung betheiligten. 
Bu weiteren Tagesordnung übergehend, refertrte Herr Ober: 
örſter Meyer (Stadtverordneter) über den Forſt⸗Etat Der⸗ 
ſelbe erwähnt, daß namentlich die Einnahme⸗Poſttionen dies⸗ 
mal auffallend im Etat betont wären, daß die Verwaltungs⸗ 
koſten, die ſich ca. 1 Thlr. pro Morgen ſtellten, ſehr erheblich 
wären und berührte dann ſpeclell die Nebenverdienſte einzelner 
Je wobel er noch erwähnte, daß bei Königl. Forſt⸗ 

erwaltungen jedes Nebengeſchäft der Beamten nicht nur 
nicht geſtattet, ſondern ſogar bei Verluſt des Amtes verboten 
iſt. Der Vorſitzende dankte im Namen des Vereins für dieſen 
Vortrag. Der Fragekaſten a Fragen von zu lokalem 
Intereſſe, weshalb hier davon nſchts erwähnt wird. 

Der hieſige Vorſchuß⸗Berein iſt am 22 Dezbr. 1861 ge 
gründet worden, beſteht alla bald 10 Jahre und hat noch 
keinen Ausfall erfahren. Die diesjährige General⸗Verſamm⸗ 
lung, welche am 1. März ſtattfand, war weniger zahlreich be⸗ 
ſucht, jedoch einſtimmig in ihren Beſchlüſſen. Der Verwaltungs: 
bericht für das neunte Geſchäftsjahr, ſowie der Koftenbericht 
durch Herrn Kaufmann Exner wurde mit größter Genugthuung 
entgegengenommen. Der wirklich muſterhaften Rechnungs⸗ 
legung wurde Decharge erthellt. Die blsherigen Vorſtands⸗ 
Mitglieder, Stadtrath Kämmerer Emrich, Rechtsanwalt Gröger, 
Kaufmann Exner u. ſ. w. wurden wiedergewählt; als Stell⸗ 
vertreter wurde für Heren Lederfabrikant Carl Siegert Klemp⸗ 
nermeiſter Thiel gewählt. Aus dem Reſervefond des Vereins 
wurde eine außerordentliche Unterſtützung von 100 Thlr. be⸗ 
willigt, und zwar 50 Thlr. für den hieſigen Krlegs⸗Hülfsverein 
zur Vertheilung an hülfsbedürftige Frauen und Kinder der 
aus der Stadt Schweidnitz zu den Fahnen einberufenen Re⸗ 
feroiften und Landwehrmänner und 50 Thlr. für Frauen und 
Kinder der Landwehrmänn r, welche Mitglieder des Vorſchuß⸗ 
Vereins ſind. 

Bei der Wahl eines Abgeordneten zum erſten deutſchen Reichs⸗ 
tage am 3. d. M. gaben in unſerer Stadt von 2788 Stimm⸗ 
berechtigten Wählern nur 1136 ihre Stimme ab. Der Can⸗ 
bivat der liberalen Partei, Herr Bürgermelſter Rauth aus 
Striegau, ſiegte, indem er 684 Stimmen erhielt, Graf Pückler, 
der Landeshauptmann von Schleſien, erhielt nur 443 Stimmen. 
Man beabſichtigt, dem am 24. November v. J. verſtorbenen, 
ſo allgemein geliebten und geſchätzten chirurg medico Heren 
Edmund Peuker durch ein Monument an feiner Ruheſtätte 
auf hieſigem evangeliſchen Kirchhofe zu ehren und haben ſich 
mehrere angeſehene Herren bereit erklärt, behufs der Aus⸗ 
führung Gaben entgegen zu nehmen. Wenn die vielen Tau⸗ 
ſende, denen der Verſtorbene geholfen, nur eine kleine Gabe 
beiſteuern, ſo käme ein Betrag zuſammen, durch welchen ſich 
etwas beſonders Schönes ausführen ließe. Ein Chasseur 
d' Afrique (reitender, afrikaniſcher Jäger, die berühmteſte fran⸗ 
zöſiſche Reitertruppe) wurde bei einer Attaque des 2. ſchleſiſchen 
Huſaren⸗Regiments Nr. 6 mit vielen ſeiner Kameraden ges 
fangen genommen und ſein Regiment aufgerleben. Als dieſer 
Chaſſeur, der hier internirt iſt, nun vom Frledensſchluſſe und 
den Bedingungen der Abtretung von Elſaß und Lothringen 

det, und er ein geborener Elſaſſer iſt, meldet er ſich beim 

eſigen Garniſon⸗ Commando mit dem Geſuch, bei dieſen grünen 


Huſaren eintreten zu dürfen. Vom biefigen @ 
mando wurde nun beim Regiments⸗Com mando der 


fie nach Ausſage des Chaſſeurs allen Franzoſen import; 
hat. Außerdem haben viele andere franzöſiſche Capallaſe 
Küraſſiere, Huſaren ꝛc., welche aus anderen Departement 
Elſaß und Lothringen ſtammen, den Wunſch geäukert ji 
willig bei den preußiſchen Ulanen eintreten zu dürfen, 
Breslau, 7. März. [Ovation.] Nachdem vor ge 
ſeitens einer Verſammlung von Katholiken beſchloſſen nue 
war, dem Herrn Fürſtbiſchof Dr. Förſter aus Anlaß vet 
dener Angriffe, die gegen denſelben in einzelnen Wlättne 
folgt fein follen, eine Ergebenheits⸗Adreſſo darzubringe ii) 
geſtern Vormittag die Ueberreichung dieſer Adreſſe fall 
bei dieſer Ovation Betheiligten — weit über 1000 Kachel 
— hatten ſich Vormittags gegen 11 Uhr im St. Vinconk 
(Humanität) verfammelt und zogen von dort nach der fi 
ſchöflichen Reſidenz, wo eine Deputation dem Herrn Fah 
ſchof die Adreſſe überreichte, während die andern Pei 
keiten im Hofraum der Reſidenz Aufftellung nahmen, N 
Empfangnahme der Adreſſe erſchien der Herr Fürſthſſchof m 
dem Portſcus und richtete an die Anweſenden eine Anjın 
in welcher er auf die Anfeindungen hinwies, denen die ii 
vorausſichtlich unter den obwaltenden Verhältnſſſen ahh 
gehe. Als nach Schluß dieſer Anſprache dem Kran 
ein Hoch ausgebracht worden war, ſprach derſelbe felten gz 
für die ihm dargebrachte Ovation aus und ertheilte dhl 
den Anweſenden feinen fürſtbiſchöflichen Segen, (Schl Jh 


Auszug aus den Verluſt⸗Liſten, 


1. Schleſiſches Landwehr⸗Regiment Nr. 1. 
(1. Bataillon Striegau) 
In den Perches vor Belfort am 12. Februar Il, 
1. Comp. Wehrm. Carl Gärtner I. aus Thoma 
Kr. Striegau, f. v. S. d. d. 1. Daumgelenk d. I. Ha! 


Chatenois. 8 
Desgl. am 13. Februar 1874. \ 

3. Comp. Wehrm. Auguſt Hampel aus Neuhohendal 
Waldenburg, l. v. d. einen Granatſpl. Laz. Morvl Aa 
2. Niederſchleſiſches Landwehr Regiment Ni. 
(2. Bataillon Hirſchberg.) 100 

Belagerung vor Belfort bei Erſtürmung der PH 

am 8. Februar 1871. 5 


of. Hoffa 
2 Uralte 
atenols, 
am I IE 


Comp. — 3. Comp. Die Wehrm.: Lebrecht 
15 Saalberg, Kr. Hirſchberg, l. v. am 

B. d. Comp. Joh. Carl Siegert II. 
l. v. a, d. Stirn d. Granatſpl. 


Kaugott Schwarzer aus Grunau, Kr. Hirſchberg, v. d. Granat⸗ 
lter g. r. Schulterblatt. Laz. Morvillars. 
\ i vor Belfort am 11. Frbruar 1871. 
Wehrm. Wilh. Bergmann aus Schrelberhau, Kr. Hirſchberg, 
v. Cont. o. Granatſpl. a. d. r. Hüfte. B. d. Comp. 


Glückliche Hinderniſſe. 
Novelle von C. F. Liebetren. 

. Faortſetzung. 

„Ruhig, Du Drache,“ unterbrach ſie der, auf die Vollen⸗ 

ung des Satzes durchaus nicht neugierige Auguſt, „ſchweig, 
habe ein Geheimniß! Hinauf jetzt zum gnädigen Fräu⸗ 

in, der werd ich ein Licht auſſtecken, und dann ſoll der 

erhungerte Doctor, der es gewagt hat, mir nur acht 

Ha Trinkgeld anzubieten, dann ſoll der ſehen, wo er 


„Das iſt recht! Beſorge es ihm! Deinen Kaffee habe 
J ausgetrunken,“ war die freundliche Antwort. 

Kap horte nicht mehr, er war ſchon die Treppen 
75 geeilt und in den Gemächern verſchwunden. 

lic Ende iſt das Ganze eine Finte!“ murmelte der 
\ iche Cerberus im Portierfenſter, „aber ich werde ihm 
10 —, Leider ſollte dieſer ſchöne Satz nicht vollendet 
Glocke ertönte an der Hausthür. Die Stell⸗ 
die Schnur, und herein trat der Doctor, auf 
man die betreffende Anrede über die alten 
r Symbol der Schlangen deutlich leſen konnte, 
He, ſond ich keine Augen für den würdigen Drachen 
5 aft 15 m un im befehlenden Tone ſagte: „Die 
Sa Site e Mein Mann kommt gleich herunter. 
te ver Sie warf das Fenſter zu und der Doctor 
gut veppe hinauf, nach dem ſehnſüchtig erwarteten 


Da kam der 


Sarnen mn an 


Ar wurden, in kartoffelfurchen⸗ähnli 
Ab g furchen⸗ähnliche Nunzeln. 
ä , Herr Doctor!“ rief Auguſt mit ſüßliche Stimme. 


Comp. Ber me eus 
Cont a. l. Schulterblatt durch 


ha 
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rrſchaft oben!“ antwortete de 
Zu Befehl, Herr Doctor! 


7 


„Zu 


ftes Räuspern nicht merken zu laſſen. 
Der Doctor ging gedankenvoll die Treppe hinauf, durch⸗ 


ſchritt die Vorzimmer und klopfte an die nächſte Thür, die 
ihm die Ausſicht auf ſeine Liebe eröffnen ſollte. 


„Herein!“ ertönte es von innen. 
Er trat ein. In dem prachtvoll eingerichteten Zimmer 


ſaß fie auf blauſammtnem Lehnſtuhl, während Mama am 
Ofen ſtand. 


Sie blickte rachebrütend, wie Hamlet. Ihe knöcherner 


Arm war auf den mit türkiſchem Teppich bedeckten Tiſch 


ge 


ſtützt, ihre langen hageren fünf Finger wühlten einzeln in 


dem dünnen, durch die dreißig und einige Sommer gelich⸗ 
teten Haare, der Blick des grauen, wimperloſen Auges war 
auf den Boden geheftet, und die grüngelbliche Farbe ihres 


G 


eſichtes kontraſtirte auf das Grellſte mit dem weißen, 


reichgeſtickten Kragen, der ihren faltenreichen, mit goldener 


ſchwerer Kette geſchmückten, langen Hals umſchloß. In 


weitem Umkreiſe war die ſchwere feidene Robe maleriſch 


dr 


apirt als bemäntelndte Lüge für die magere Geſtalt. Sie, 


dieſe Geliebte, regte fi nicht beim Eintritt des Doctors, 
theatraliſch ſtierte ihr Auge auf ein in den weichen Fußtep⸗ 
pich gewebtes Vergißmeinnicht. Der Doctor ſtutzte zuerſt, 


doch 


er 
wi 
zu 
ſel 


— er kannte das zarte Weſen, das ſein Herz gefeſſelt; 
glaubte, daß fie irgend welche geiſtige Ueberraſchung ihm 
eder bereitet, um ihn noch mehr zu bezaubern uns 


bſt ſei. 
„Hortenſia, theure Hortenſia!“ begann er. 
Ihre Finger entwanden ſich ſchnell dem 


ſie legte beide Hände vor ihr keuſches Antlitz und ſtöhnte: 


da 


„Abſcheulicher!“ 8 
„Aber theure Geliebte!“ fuhr er erſtaunt fort;“ Du weißt 

ja noch nicht, 
ters komme; ich 


weshalb ich ſo früh vor dem Beginn des Thea⸗ 
O die Männer! 


Nichts will ich hören! 


chſt er⸗ 
wartet!“ Und dabei eilte er an ihm vorbei, um ein bos⸗ 


ihm 
zeigen, daß ſie noch vollkommen Herrin über ſich 


7 


dünnen Haar, 


Letztere Sentenz war dem Doctor ſchon zu ſattſam be⸗ 
kannt, um ſich dadurch beunruhigt zu fühlen: er fuhr fort; 


„Ich komme, um Dir Angebeteten eine Freude zu machen, 
mit Du, gleich wie die alten Griechen — 


„Was?“ kreiſchte fie wüthend und ſprang auf, die Fin⸗ 


gernägel ſchreckenerregend vor ſich geſtreckt, „was? alte Grie⸗ 


Ken? 
gleicht uns mit alten Griechen! Oh, meine Nerven!“ 


Du es? Er ver⸗ 
Sie 


Mama, theure Mama! 


Hörſt 


fiel auf den weichen Lehnſtuhl zurück, um gleich wieder auf⸗ 
zuſpringen, „mein Herr! das letzte Mal habe ich Sie heute 


ge 
S 
br 


ſehen! Mama, al te Griechen, oh! meine Nerven! Ach!“ 
chluchzend ſank ſie nieder auf das Polſter, hielt das echte 
üſſeler Taſchentuch als Schutz gegen ihre ſchon längſt ver⸗ 


trockneten Thränendrüſen, winkte graziös mit dem dünnhäu⸗ 
tigen Fingerknochen nach der Thür, und lispelte: „Weg, 


weg! 


O Mama fort, fort!“ 
Die Scene war zu draſtiſch, als daß 


Doctor nach einem Kuſſe hätte ſehnen können; er ſah nur 
e ſorgfältig kultivirten, langen Fingernägel ſeines herzaller⸗ 
liebſten Liebchens; feine Phantafte war abſcheulich genug, dieſel⸗ 


bi 


ben mit 


er 


5 Augen in Contact zu bringen, unwillkürlich wich 
zurü 


ſich der liebende 


und ergriff die Thürklinke. Doch ehe er ging, 


SRFET 


liel theuren Mutter: Nur ein Wort! 


te ſein Blick zu der, feiner Geliebten wie aus den Au⸗ 

Er ging hinaus. Wirklich kam die würdige Matrone 
mit hoher ſchwankender Haube, wenn auch mit ſchnellerem 
Angriffsſchritt, wie er gewünſcht hatte. Auch vor ihr wich 
er im Vorzimmer, trotz ſeiner unendlichen Pietät, zurück und 
brachte mit Mühe die Worte heraus: „Aber um des Him⸗ 


mels willen!“ 


! 


„Ja wohl, Sie Verräther!“ ſchalt die Alte mit halb müt⸗ 
terlichem, halb tödtlich vergiftendem Tone, „wir wiſſen Al⸗ 
les! Auguſt hat Sie geſehen!“ 

„Und was weiter?“ 

„Was weiter? Sie ſind ein Don Juan! Vor einer 
Viertelſtunde gingen Sie noch traulich Arm in Arm mit 
einer anderen ing Dame, und jetzt, nach kaum einigen 
Minuten, wagen Sie es vor das keuſche Antlitz Ihrer Liebe 
zu treten?“ Die hohe Geſtalt hatte ſich bei dieſen Wor⸗ 
ten noch höher aufgerichtet; mit ausgeſpreizten Fingern ſtand 
fie vor ihm, um fein zerknirſchtes Geſtändniß zu hören. 

Aber der Doctor blickte ſie offen an. „Gnädigſte Frau,“ 
fagte er, — grade jetzt fuhr der Dämon des Hümors ihm 
unwillkürlich durch den Kopf; zur ungeſchickteſten Gag und 

gte laut in feinem Innern: Alter Sohn! Gnädigſte 

au jetzt zu ſagen, iſt die größte Lüge Deines an Lügen 
wahrhaftig nicht armen Lebens! — Trotzdem faßte ſich 
der Doctor; er faltete die Hände zuſammen und fuhr ſort: 
„Gnäzdigſte Re wenn mich Auguſt geſehen hat, jo brauche 
ig mich deſſen nicht zu ſchämen; ich ging mit meiner Cou⸗ 

e 


b N Couſine?“ ſchaltete die Gnädigſte ungnädig⸗gif⸗ 
e 


98 mit meiner Couſine, die ich ſeit Jahren nicht geſe⸗ 
hen, und die ſo freundlich war, mit mir zu kommen.“ 
„So freundlich!“ grinſte die Freifrau. 
„So freundlich“ führ der Doctor tief athmend, mit per⸗ 


lendem Schweiß auf der Stirn fort, „mit mir zum Gold⸗ 


arbeiter zu gehen, um dieſen Schlangenring zu kaufen, den 
ich als kleine Ueberraſchung meiner theuren Hortenſia heut 
zu überreichen gedachte!“ 

„Ach! einen Schlangenring?“ fragte die Gnädigſte ge⸗ 


dehnt, und betrachtete und taxirte mit ihren kleingeſchlitzten 


Augen das dargebotene Liebesunterpfand, „das freilich“ 
ſie hatte ſich von dem guten Geſchmack überzeugt, — „be⸗ 
weißt, daß Sie nicht treulos ſind. Armer Doctor!“ und 
dabei ſtreckte ſie ihm ihre dürre Hand zum Kuſſe entgegen 
die natürlich pflichtſchuldigſt an die Lippen gedrückt wurde: 
„Sie ſind verkannt! doch, ich kenne Ihr Alls Herz, ich 
werde mich Ihrer annehmen; ich werde Alles wieder in 
Ordnung bringen, gehen Sie nur jetzt.“ 

"Bohn? fragte der Doctor. 

„Wohin Sie wollen; nach Haufe, oder in's Theater, 
Wir haben ja unfere Billets; verlaſſen fie ſich darauf, Sie 
bekommen Nachricht von mir, ich werde Alles machen!“ 

„Hoffentlich gute Nachricht!“ ſeufzte der Doctor, küßte 
noch einmal die dargebotene Hand und entfernte ſich unter 
tiefer Verbeugung. Daß ihn der Auguſt auf dem Flur 
höhniſch angrinſte und er dieſes Grinſen mit einem tödtlich 
vernichtenden Blick voll tiefſter Verachtung erwiderte, iſt 


Nebſt zwei Beilagen. 


aul won 
e 


allein die ganze Klatſcherei wäre weggeblieben, ich w 
eher am Ziel, und, weiß der Teufel, ihr berdamm 
Geſicht mit all ſeinen Vorwürfen will mir nicht 


ich dann liebe oder nicht, — gleichgültig, je weniger 
liebe, deſto weniger kann ich unter den Pantoffel 
Daß mir Marie auch grade heute begegnen muß! das 
chen iſt wirklich noch hübſcher geworden! 8 
Unter dieſem Troſt⸗Monologe hatte er das Thea 
reicht. Er nahm ſeinen Platz in der Loge ein und 
als er das überfüllte Haus überſchaute, egoiſtiſch 
denken: Wie ſchön, daß ich hier allein und beg 
Als er eintrat, wurde grade ſtürmiſch opplaudirt. 
und Böſewicht in der großen Oper, hatte eben 
zenden, ohrenkitzelnden Arie die Zuſchauer mit 
matiſch⸗ehrenwerthen Abſicht, den Nebenbuhler zu bei 
vertraut gemacht. Dann trat die Geliebte dieſeh y 
auf, und ſang im Verein mit ihm und ihrer 
Terzett, das wegen ſeiner italieniſchen Natürlich 
gen des Zaubers der ſchnell wechſelnden 
bei Stellen wie „Mein Hi — ha härz — ſch 
oll auf in Li la — liebebibbe!“ den Enthu 
kunſtverſtändigen Publikums faſt bis zum Wahl 
ge: Der erſte Akt war beendet, der Borhan 
ehnte ſich zurück, um von dem Sehen und 
aufzuathmen, als er plötzlich eine Stimme hinte 
hörte: „Vielleicht kommen fie alle Beide nicht 
Der Doctor drehte ſich um und machte ein dußt 
blüfftes Geſicht; denn dicht hinter ihm ſah er iu g 
grunde der Loge ein Paar große, ſchwarze, bezaubernde! 
gen, die unter dunkelen Wimpern hervorglühten. 
hörten einer ganz ſchwarz gekleideten Dame, die al 
nichts als einen funkelnden, großen Brillanten all 
trug. Fortſetzun N 
Vermiſchte Nachrichten. 
— Geldenhaftes.) Der „Staats⸗Anz,“ ewähll 
andern Heldenthaten auch folgende: Dem Geft 
Stephanus Nehrlich vom Nlederſchl. Feld⸗Regimenk 
bei Wörth in dem Augenblick durch eine an dem © 
abprallende Ehaſſepol⸗Kugel das rechte Auge herausg 
er richtend am Geſchütz lag. Nehrlich prallte zwa 
mit dieſer ſchweren Verwundung verbundenen 
Moment zurück, legte ſich jedoch ſofort wieder zum 0 
mehr mit dem linken Auge, an und erfüllte trotz w 
Zuxredens ſeines Geſchützführers zurückhugehen, 10 
Pflicht, bis diefer ihn durch einen directen Befeh 
ſich zum Verbinden zurückzubegeben. se 


unere Erlebniſſe des 1. Bataillons (Lauban) 
Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 47 
N auf dem Kriegsſchauplatze. 
Mitgetheilt vom Sa Scheurich. 

f u 


9 uch ſah man noch eine große Menge uncrepirter Bomben von 
| nn Granaten, Kanonen: und Schrapnellkugeln. 
do man den Blick hinrichtet, tritt er auf Eiſenſtücke und dies 
weitem Umkreiſe um Belfort. Kriegscurioſitätenſammler 


Aden hier ein reiches Feld. — Vom 17. zum 18. wieder Tran⸗ 


enwacht. Nach Haufe zurückkehrend, begegneten wir 3 ſtarken 


Bolonnen mit Wehr und Waffen abzlehender Franzoſen. Sie 
hen recht gut aus, waren neu uniformirt, trotz ſchwerer Bes 
dung äußerſt fidel und fangen: Partous pour la Syrie. Bei 


:gegnete einer Menge Fuhrwerken, 
nd Gut zurück führten. Vorſtädte 
ndrud, als ob ein Erdbeben ſtaltge⸗ 
find theils ganze, theils halbe Rule 
oder die Fenſterpfel⸗ 
artig durchlöchert und 
Auf den Straßen Schutt 
nig Ausnahmen noch ge⸗ 


äden waren mit we 


Eine ganze Ambvlance 
ſieht noch eine Menge 
ſich der ordnungsſchaf⸗ 


wird in Stand geſetzt; 
„auch find Präfectur, 
gerückt. — Der Beſuch 
prächtige Ausſicht 
iz. Seit dem 28. 


nach Dannemarie 
ſeit den 19. etabli 


N ders nach den Vogeſen und der Schwe 


- 7 


gehörte, Lauban“ wieder zur „Familie Debſchütz“, (wie unſer Corps 
ſcherzhaft genannt wird), den 25. wird die 3. und 4, Comp. 
nach Bavillters und Eſſert verlegt. — Das Bataillon Hilft j Kt 
in den Forts aufräumen. Ob es bald in die Heimath zurück⸗ 
kehrt, hangt lediglich davon ab, ob innerhalb 24 Stunden bei 
der franz. Nation „die Vernunft“ den Sieg erringen wird. 

(Der ſchon in einem früheren Bericht erwähnte Heubaum 
ift leider ſpäter feiner Verwundung erlegen.) 


Coneurs⸗Eröffaangen 

Ueber das Vermögen des Althändlers David Schwabe zu 
Deſſau, T. 10. Junt; des Fabrikanten und Kaufm. Friedrich 
Smolla sen, zu Huſſinſtz, Kreisgericht Strehlen, Verw. Juſtſz⸗ 
rath Vogel zu Strehlen, T. 27. April. Der Exeditorenverein 
in Wien nollficirt die folgenden Inſolvenzen: S. Leltersdorfer 
in Arokszallas, Johann Bachmann in Wien, Spanlang und 
Korngut in Krakau, Blum u. Glück in Wien, Tiry u. Co. in 
Peſt, F. Bubenik Sohn in Troppau, M. Neumann in Cſaka⸗ 
thurn, Leopold Alois Roll in Prag, David 1115 in Totes, 
lat Weißhaus in Stanislau, J. F. Matyas in Kesmark. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
3. Klaſſe 143. Klaſſen⸗ Lotterie. 

Ziehung am 7. März 1871. 

1 Gewinn von 2000 Thlr. a Nr. 49703. 

1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 170 


86. 
5 2 8 0 von 300 Thlr. auf Nr. 33925 36095 45974 


12 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 2661 15321 20564 
27175 29714 31932 31938 42066 43282 46021 61964 68491. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Donnerſtag den 9. März: Zum erſten Male: Gewonnene 


Herzen. Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von Hugo 
Müller. Muſik von Bial. 

Freitag den 10. März: Zum erſten Male: Hans und Grete; 
Charaktergemälde in 5 Abtheilungen mit Benutzung der 
gleichnamigen Novelle des Verfaſſers von Friedr. Spielhagen. 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
brauch der. belicaten Revalesciere du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Heilkraft diefer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und 
führen wir die folgenden Kränkeiten an, die fie ohne An⸗ 
wendung von Mediein u. ohne Koſten beſeitigt: Magenz, 
Nerven⸗, Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfen-, Schleim⸗ 
haut, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unperdaulichkeit, Ver⸗ 
ftopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwache, Hä⸗ 
moirhoiden, Waſſerſucht Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
fieigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingeſandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 


* 


Vie Revalesciere bei 4 Erpach segen und Kindern 9 0 50 
350 Mal ihren Preis in Arzneien. 


Caſtle Nous. Alkfundria, Egypten, 10. März 1869. 
Die delikate Revalesciere Du Barry's hat mich von 


einer chroniſchen Leibesverſtopfung der hartnäckigſten Art, 


worunter ich neun Jahte lang auf's Schrecklichſte ge⸗ 
litten und die aller ärzilicher Behandlung widerſtanden, 
völlig geheilt und ich ſende Ihnen hiermit meinen tief⸗ 
gefüßlteſten Dank als Entdecker dieſer köſtlichen Gabe 
der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du 
Barry's Revalescière, deren Gewicht, wenn in Gold 
bezahlt, nicht zu theuer fein wuͤrde. 
Mit aller Hochachtung E. Spadaro. 
NB. In Blechbüchſen Ben %. Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
Dun 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
inBerlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnip bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 


Aon bei Paul ee, und Gustav 


ördlin ne r, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Bra gegen AeRatgeiiung: 


Entbindungs - . Anzeige. 
2844. Heut früh 1%, Uhr wurden durch die Geburt eines 
prächtigen Mädchens jg, erfreut: 
Paul Hoffmann . 
Clara Hoffmann, geb. RR 


. TP 


Todes: Anzeige. 
2823. Am 6. d. M., Abends '/,7 Uhr, entſchlief janft, nach 
langen, b Leiden, unſere liebe Tante, Fräulein Louiſe 
5 Dies en ſtatt jeder beſonderen Meldung allen 


Verwandten und Freunden hiermit tiefbetrübt an: 
M Marie und Martha Roth. 
Hurſchberg. den 8. März 1871. 


2799. Todes⸗Auzeige. 
Am 2. Dezember 1870 iſt 0 15 guter, braver Sohn und 
Bruder, der Handlungs⸗ Commis 
Paul Pünſch, 
1 uſar im 1, ſchleſiſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 4, bei einem 
atroulllen⸗ Geſecht in Aſchötes le March durch einen Schuß 


in dle Bruſt gefallen. 


Nachdem uns über dieſen herben Verlust Gewißheit geworden, 


widmen wie. tief betrübt ergebenſt dieſe Anzeige Verwandten 
G 


und en ſtatt beſonderer Me dung mit der Bitte um ſtille 


The 
l Möhren den 7. Mätz 1871 
Bie Hinterbliebenen. 


Heut Morgen 2 Uhr entſchlief nach jahre 
der Königl. Proviantmeiſter und Rechnungs 
Ritter des 12 05 a und Kronen: Ordens 


Um ſtille Seel bitten ua 17 
Die Sinterblie 
50 ne ben 8, u 1 


Denkmal Aer Fiebe 


am Jahte gage des Todes unſerer unvergeßlichen 
Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau 


Johanne Ehriſtiane Hen 


Geſtorben zu Buchwald am 9. März 1 


Sa Ba h zu dem ſel'gen Frieden 
Du, Mutter, uns auf immerdar, 

Sen ein Jahr biſt Du von uns geſchled 
Die uns Allen werth und theuer war. 
Von der Erde Bunz biſt Du frei 
Und der Leiden Feſſeln find entzwei, 


Ruhe fanft an Deines Gatten Seite 
Nach vollbrachter Müh' und Arbeit 1 A 
1 he mußtet Beide bitter krinten 


Ruhe ſanft! 1 winkt uns ein Ve 
Wie tröſtend unſer Glaube ſpricht, 
Wenn unſer ird ſcher Leib hier wird vergeht, 
Stimmt ja der Geiſt ein befj'ces Leben an; 
So laſſet uns getroſt auf unſer Grab hin N 
Und jede Prüfung hier geduldig halten ai 
Schmiedeberg, den 9. März 1871. 

Auguft Reimann, als 17 80 kei 

Mathilde Reimann, als Schw 

Anna Neimann, als Enkeltochter. 


C ²˙ mA... ]7“7 ET A 


e 


0 Pie richtiges 115 7 ſehrt in fe 
Gesundheitspflege JnensWegveiſerfte 

die Heilung aller Es dürfte wohl kaum el 

Krankheiten (et nt, e 


die Erreichung des 


1 Alters 


lage beigedruckt und in dieſem ca. ke 
für uur 6 Sgr. in jeder, in Hürſchberg in 
thal's Buchhandlung zu bekommen. 


2845. Bel mir ift wieder vorrälhig: 5 
Zikoff, op. 69. Deutſcher Sofern 


Hirſchberg. 


Kupferberg 
eltſtadt — ja dies habe ich am verfloſſenen Sonntage 
ommenſter Ausführung wahrgenommen, denn ſchon am 

ge gleich nach eingelaufener Friedensdepeſche flaggte Jeder, 
u nur ein Fähnchen beſaß, fo daß der ganze Ort im präch⸗ 
foften Farbenſchmuck prangte, ſodann warde von unſerem 
her Bürgermeister Selle für Sonntag große Illumination 
geordnet, was gewiß Jeder mit Freuden begrüßte u. auch gern 
Ales aufbot, um das Ei verherrlichen zu helfen. — Gleich 
ach 7 Uhr glich unſer Städtchen einem Feuermeer, kein Fen⸗ 
ler blieb unerleuchtet, da den weniger Bemittelten Seitens 
der Commune auf das Bereitwilligſte Beleuchtungsmaterial 
herabreicht worden war. — Zur ſelben Zeit halte ſich auch die 
chuljugend, verſehen mit bunten Ballons, vor der evangalk⸗ 
hen Schule verſammelt, welche nach Abſingen einiger Coräle 
inen Umzug hlelt, und von Bei zu Zelt, ſich wieder aufſtellend, 
die Vollsmaſſen, nach Tauſenden zählend, aufs Neue durch 
hre wohlgeſchulten Kehlen erfreute. — Transparente mit ſehr 
nigen Devlfen waren faſt an allen Häuſern angebracht, 
ornehmlich zeichnete ſich das des Herrn Kaufmann Enge aus, 
helchem Letzteren auch die Ehre der ſchönſten Fahne mit Recht 
ebührt. — Außerdem half der Schornſteinſegermeiſter und 
Haudeputtrte Herr Kronlob in hervorragender Weiſe dieſen 
hönen Abend durch Abbrennen ganz gelungener Feuerwerks⸗ 
örper verherrlichen und ſetzte dem Ganzen jo zu ſagen die 
stone auf, wofür er aher auch durch mehrfaches Bravorufen 
99 5 wurde. — Schließlich verdlent Herr Schloſſermeiſter 
kelſchmer durch die uns vor dle Augen geführte bengaliſche 
Ha gern Mien n in e 02 1 5 Uhr 

0 e Maſſen und ein Jeder eilte, ſicht efrle⸗ 
digt, feiner Helmath zu. N a.) 
Unus pro multis. 


Naturhiſtoriſches Muſenm 


iR im Saale des Rronprinzen, 

fac Ol Khan ane alten i Car” due 
. tree a Perſon 15 eder 

De erhält ein Präſent. Um zahlreichen Veſach An er⸗ 

2725. N. Barthel. 


Sonnabend den 11. März: 


5 
13 TORCERt 

eſang 50 Vereins für gemiſchten Chor zu Bolkenhaln 
er = der ſchen Saale. Anfang ½8 Uhr. 

gur Aufführung kommt: „Das Paradies und die Peri“ 

N von Rob. Schumann. 2801. 


m 


n pleſer großen 
oble 4 Ben Zeit auf dem erſten deutſchen 


it die ernſteſte, 
eſer durch 


te FEN 
er g überraſcht. Ein ſo ehren 


durch treue Anwendun 


” — 


ſelben zu entſprechen. 


Sommer⸗Semeſter in Breslau hoffe ich im nächſten Auguſt 
wieder einige Wochen im lieben Hirſchberger Thale zu verleben.“ 
Hirſchberg, den 7. März 1871. 
Der Vorſtand des liberalen Wahlvereius. 


76l. Monats- Uebersicht 


Vorschuss: Vereins zu Schönau 


(eingetragene Genoſſenſchaft). 
ultimo Februar 1871. 


Activa: 
Caſſenbeſtand 3489 rtl. 19 ſgr. 11 pf. 
Wechſel 173840 - — - — . 
Passiva: 
Guthaben der Mitglieder 14182 rtl. 13 ſgr. — pf. 
Reſervefond 1634 28 ͤ 3 


Darlehne von der Bank 
und anderen Inſtituten 28820 
Darlehne von Privat⸗ 
perſonen 316823 23 8 
Schönau, den 28. Februar 1871. 
Der Vorſtand. 


Krieger⸗Unterftützungs Verein. 
ae 7 Monatliher Beitrag: Bürgermelſter 
rüfer 3 rtl. : 
Collecte Heine: Sammlung des kaufmänniſchen Vereins am 
Tage der Frſedensfeier 10 rtl., Fr. S. K. M. 15 far. 
Großmann. 


2830. Berichterſtattung 

über die ſtattgehabten Sammlungen zur Unterſtützung der 

Militär⸗Familen von Warmbrunn, deren Ernährer zur Fahne 

einberufen ſind: 

die erſte Sammlung im Auguſt ergab 294 rtl. 22 for. 3 pf. 

1 zweite 1 " echr. „ " 5 e 

„ dritte „ „ Febr. d. J. „ 46 „ 15 „ — „ 
Summa 407 rtl. 12 ſgr. 3 pf, 

f Davon iſt vertheilt: 

pro Auguſt an 40 Familien 49 rtl. 25 ſgr. 

7 SeHtdt, mA 51% 10, x 

10 0 0 75 5 RT, 


* 


„ 


2379 rtl. 5 for. 
Beſtand 8 rtl. 7 ſgr. 3 1 5 
Den geehrten Wohlthätern ſagen wir im Namen der be⸗ 
treffenden Familien unfern innigſten Dank und bemerken, daß 
die Sammlüngs⸗ſowie die e dere in der Ortsgerichts⸗ 
Kanzlei zu Jedermanns Einſicht bereit liegen. 4 
Warmbrunn, den 8. März 18 


Das Ortsgericht. 


g aller Kräfte auf dem Reichstage dem 
Nach der bevorſtehenden Reichstags⸗Seſſton und nach dem 


71. 
De 8 Deputirten Kollegium. 


2781. 
für Landwirthe und Grund beſitzer. 
Sitzung: Sonntag den 12. d. M., Nachm. 3 Uhr. 


Die Friedens ⸗Depeſche 


iſt nach Wunſch auf gutem roſa Papier, a 1 Sgr., zu haben 
e in der Expedition des Boten. 


Wärmbtühner Verein 


— 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
88 Bekanntmachung. 


Der Betrieb der Reſtauration und Schankwirthſchaft in dem 
neuerbauten, an der . be e Chauſſee belegenen Schieß⸗ 
hauſe, welches außer dem Schleßſtande und der Badeſiube 2 

Röſtaurationszimmer, 2 Wohnzimmer nebſt Kabinet, ſowie Küche 
und Kellergelaß enthält, ſoll vom 1. April d. J. ab auf 6 Jahre 
verpächtet werden. 

Die Verpachtung erſolgt im Schießhauſe ſelbſt am 
Mittwoch den 15. März d. J., Vormittags 10 Ubr. 

Die Pachtbedingungen liegen ſchon vorher auf unſerer Re⸗ 
giſtratur zur Einſicht aus und werden gegen Eiſtattung der 
Coplalien in Abſchrift mitgetheilt werden. 

Hirſchberg, den 25. Februar 1871. 

Der Maagiſtrat. 


9 Bekanntmachung. 

Bei den evangeliſchen Schulen hieſiger Stadt iſt eine, mit 
einem jährlichen Gehalt von 300 Thlr. dotirte Elementar⸗Leh⸗ 
rerſtelle zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe bis zum 20. d. M. bei uns melden. 

Hirſchberg, den 7. März 1871. 

Der Magiſtrat. 


l Bekanntmachung. 


Nach § 14 der Statuten vom 2. April 1870 hat die Ver⸗ 
ſammlung aller bei der allgemeinen Geſellen⸗Kranken⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Kaſſe betheiltgten Geſellen 16 Mitglieder in den Ge⸗ 
ſellen⸗Ausſchuß zu wählen. Zur Vornahme dieſer Wahl iſt 
Termin auf 1 
den 13. März (Montags), Nachmittags 4 Uhr, 

im Stadtverordneten ⸗Sitzungs Bimmer 

im Nathhauſe 
anberaumt. Wir laden ſämmtliche Mitglieder der allgemeinen 
Mae e e zur Theilnahme an der 
ahl ein. - 
Hirſchberg, den 7. März 1871. 
Der Magiſtrat. 


84. Meierei⸗ Verpachtung. 

Die im ehemals von Schlabrendorſ'ſchen Garten, an 
Inſpectorgaſſe hierſelbſt, belegene Meſerel, beftehent- aus Wohn: 
haus mit Stallung und ca. 5 Morgen Obſt⸗ und Graſegarten, 
oll anderweit meiſtbietend verpachtet werden, wozu 


Donnerſtag den 16. März c., 
Nachmitt. 3 Uhr, an Ort und Stelle, 
265 11 0 1 . dt 1 dazu ein. 

Iſchberg, 2 TER 
1 9 1 Der Magiſtrat. | 


ber 


Birkenpflanzen, a Schock zu 
werden verkauft. Die Pflanzen ſind v 
Bewurzelung und ſchönſtem Wuchs. 
Liebenthal, den 6. März 1871. 
Der Magiſtrat. Forſtverwaltun 


ke Holz = Auktion. 
Das Dominium Nieder: Falken 
Schönau verkauft meiſtbietend Freita 
Mürz, Vormittags 9 Uhr, auf dem f 
Rahmberge ca. 40 Schock hart G 
und eine Partie birkene Nutzſtücke. 


Auktion. 
den 14. und Mittwoch den 15 Mat 
von früh 9 Uhr jeden Tages ab, fümmtlihe Nachlaß s 
des bier verftorbenen Brauermeiſters Seibt in hee 
richts kretſcham meiſtbietend gegen ſofortige Baarſohlan 
auktionirt werden N 1, 
Blerfäſſer, Meubles und Hausgeräth, ſowie e 
ſtrument kommen Dienſtags zum Verkauf. 
Seifershau, den 6. März 1871. 
Das Ortsgericht. 


Bienen⸗ Auktion. 


Sonnabend den 11. März, Nachmittags 
ich bei meiner Wohnung in Semmelwitz bei Jauer aum 
mir gehörige Bienen, in 11 Stück Dyierzon-Bault du 
ter 2 vorjährige Schwärme, meiſtbietend gegen gg! 
Bezahlung verkaufen laſſen, wozu ergebenft einlahl 
verw. Partik. Jungfer in! 


* Kalkofen⸗Verpachtu 


Freitag den 17. März 1871, Mittags Bl 
ſteht zur Verpachtung des weil. Bauer Wilhelm Eugn 
ſchen Kalkbrennerelbetriebes Nr.1 Ober⸗Gies maß 
Termin an. A 

Giesmannsdorf, Kr. Bunzlau, den 6. März löl. 


Das Ortsgericht. 
3774, 9, M. Acker, bei guter Tape And Bodenbit 


eit, zur Gemüjegättnerei geeignet, iſt bald zu bethidt 
12 5 1 5 e Wärmbrunn, Villa Belkt 


2765. 


wee 


2797. 


Anzeigen bermiſchten Juha 


Als Für Sabnleibende e 

um Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomblren, Me 
Angeben 925 I bin ich Freſtag den N 
in Greiſſenberg, Hotel „zur Burg“, und Gonna 


März in Liebenthal, im Gaſthof „zu den 110 Bergen 


C Frieſe aus $ 
Beltellungen auf Guirlanden und Krä 
Jeſtlichteiten nimmt an der Handels mann H 


108 
err T a er 
\ Haut- und Nervenkranke (Rücken- 
Geschlechts-, markleiden, Schwächezustände, 
Epilepsie, Bettnässen) heilt nach reicher Erfahrung schnell, 
auch brieflich, der Specialarzt Dr. en Berlin, 


Leipzigerstr, 109, 
5 Agenten. 
2473. Für eine der älteſten und vorzüglichſten deutſchen Ha⸗ 
gelverſicherungs⸗Geſellſchaften werden ſowohl in den Städten, 
als auch auf den Dörfern des Laubaner und Löwenberger 
keiſes tüchtige und ſol de Agenten gegen ſehr gute Pro⸗ 
piſton geſucht, und wollen Bewerber baldigſt ihre Anmel⸗ 
110 in frankirten Briefen 18. E. No, 20 poste restante 
Görlitz einſenden. 5 


Klinik für Frauen = Krankheiten. 


Sprechſtunde 9 Uhr Morgens. 


Breslau. Dr. Martini, 
2453. Neue Graupenſtr. 9 (Löwenapothele). 
295. 


Anzeige. 

Meinen geehrten Kunden und dem Publikum von Warm⸗ 
brunn und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein Ver⸗ 
kaufslokal in das Haus des Herrn Hübner, genannt: „In 
vier Jahreszeiten“, verlegt habe und Sonntag den 12 März 
eröffne. Ich bitte um geneigten Zuſpruch. : 
Louis Schneider, Bäcker und Pfefferküchler. 


zn Sieelles 


Heiraths⸗Geſuch! 
„Ein Wittwer, circa 30 Jahr alt, rüſtiger Geſchäftsmann, 
Vater eines gut geiogenen Kindes, ſucht wegen Mangel an 
Bekanntſchaft eine Lebensgefährtin im entſprechenden Alter. 
Große Vermzgensanſprüche werden nicht gemacht. 

e inn Damen event. Wittwen Rn 

„0. . n 3 . st 
per Friedeberg eben, 1 er en 


Ergebenſte Anzeige! 


Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
19 7 ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich bierſelbſt als 
9 0 er niedergelaſſen habe. Unter Zuſicherung der reellſten 

edlenung bitte ich um bochgeneigte Aufträge. 

N Hochachtungsvoll ZB, Pantack, Maler, 
Bahnhofſtr. Nr. 69, vis-a-vis der Hirſchapotheke. 


i Empfehlung! 3 


2 BERNER 
Nachdem mir von boher Behörde die Beſtallung als Heb⸗ 


619 WM 


2535. Ein ſehr rentables 


— Zern 


4 Bleichwaaren⸗ Beſorgung. 


Bei Beginn der diesjährigen Bleichſaiſon erlaube 
ich mir mein Bleich⸗ und Wirkgeſchäft unter 


Zuſicherung reellſter Bedienung einer gütigen Beach⸗ 
tung beſtens zu empfehlen. 
Indem ich hoffe, daß das 


lieferungen roher Waare zur Bleiche Veranlaſſung 7 


= 
78 
| 


langjährige gute Renom⸗ = 
mee meiner Bleich⸗Auftalt zu recht zahlreichen Ein» 


Er 


geben möge, bemerke ich noch, daß ich die Abnahme 1 
roher Garne mit Ende Juli und Leinen Ende 


Auguſt ſchließe, dagegen Garne zu Wirkſachen 5 


ununterbrochen entgegennehme. 


F. W. Alberti. 


Hirſchberg i. Schl., im März 1871. 


BI ur A Te ͤ .... ea “ 
2850. Eine größere Caſſen⸗Anweiſung iſt heut in meinem 5 


Geſchäftslokal gefunden worden. i 
Hirſchberg, den 8. März 7 
ur. 


—— - 
Sonnen⸗ und Regenſchirme 
werden ſchnell und billig überzogen und reparſrt. 2827. 

Grelffenbergerſtr. 15. Heyne, Nadler. 


2755. Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Buntſtlckarbelten (Schuhe, Tragbänder u. |. w) 


zu 
feftlihen Gelegenheiten; ſowie in Namenſtickerei für die 


Wäſche und bittet um geneigte Aufträge . 
Louise Buchmann, Herrenſtraße 9. 


„ Peuſio nat. 
Zur Vorbereitung für Secunda 


Aufnahme in meinem Penſionat. 
Berbisdorf bei Hirſchberg. 


Lehmann, Paſtor. 


enſionaire 


finden zu Oflern d. J. unter billigen Bedingungen freund, 


liche Aufnahme beim 
Kantor Gläser in Hermsdorf bei Goldberg. 


Delicateſſen⸗Geſchäft mit 
in einer Stadt von 40,000 Einwohnern iſt wegen vorgerücktem 


Alter des Inhabers unter billigen Bedingungen Oſtern oder 
Johanni zu cediren. Näheres in der Expedition. 2 


Gottfr. Mosche. 


Schank 


1 


finden noch einſge Knaben 
25181810 


5 


* 


* 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, im Alter von 28 Jahren, noch aetiv, 


=. 


ſucht eine junge Dame mit einem Vermögen von 3: bis 4000 


2796. Die gegen die unverehelſchte Marie Maiwald aus⸗ 
e ehrenrührige Ausſage nehme ſch als unbegründet 
3 * N 2 7 5 . I 2 


J * 0 


2 


95 
55 


2... a a 


ERS Zr 


eider⸗R 


Lauban. Lauban. 
Für Zahnleidende! 


Geehrten Aufforderungen zufolge bin ich 


Sonntag den 12., Montag den 13. 

Dienſtag den 14. d. M. in Lauban, 

Hotel zum „ſchwarzen Bär“, 
2714. 


zu couſultiren. 


L. Neubaur, 


5 
5 pract. Zahnkünſtler, wohnh. in Warmbrunn. 
1780. Den 18, April eröffne ich in meiner Muſikſchule ein 
8 Seminarium 

für angehende Muſiklehreriunen. 


8 


Lehrgegenſtände find: Methodiſcher Clavlerunterricht in Ver: 
bindung mit allgem. Muſillehre. — Fortgeſetztes Clavierſpiel 
in Verbindung mit muſik. Formenlehre. — Harmonielehre. — 
Muſikgeſchichte. — Honorar vierteljährlich 10 Thlr. Zur Auf⸗ 
nahme iſt muſik. Befähigung unbedingt nöthig. Empfehlens⸗ 
werthe Penſionate werden vermittelt. Für Diejenigen, die nach 
abſolvirtem Curſus das Seminar durch ihre Leiſtungsfähigkeit 
empfehlen, wird für ein entſprechendes Unterkommen geſorgt. 
Anmeldungen nimmt entgegen und näheren Beſcheld ertheilt 
E 5 . Irrgang, Vorſteher der Muſikſchule 
Woberſtr. 14. in Görlitz. 


2706. SHeufionanire, die das hieſige Gymnaſium beſuchen, 
finden eine ige Penſion in gebildeter Familie Näheres 
durch die Expedition d. Bl. i 


Paſſagier⸗Beförderung 


= von Hamburg 


nach New⸗Mork und Quebec 


am 1. u. 15. jeden Monats zu äußerſt billigen Paſſageprelſen. 
8 Nähere Auskunft ertheilen f 


Guſtav Böhme & Co., 


5 conceſſionirte Expedienten 
25 A in Hamburg. 
8 see] 
Bekanntmachung. zen 
2605. Eine renommirte Schauſpieler⸗Geſellſchaft von 6 bis 8 
5 — be könnte während der Faſtenzeit in meinem neuerbauten 
1 alon Vorſtellung geben. Darauf reflektirende Direktoren 
wenden ſich direkt an Louis Helbig. 
Ele... Hotelier in Leubus im König: Wilhelm. _ 


Br Ein Compagnon 

55 mit einem disponiblen Vermögen von 5—6000 Thlr. wird zur 
Errichtung eines Deſtillations⸗Seſchäfts von einem prak⸗ 
a klſchen, ſoliden, jungen Kaufmann geſucht. Gefällige Offerten 
1 beliebe man in der Expedition des Boten unter Chiffre u. 


Nr 


762 


P. 10 niederzulegen. 


2 


2705. Unterzeichneter empfiehlt ſich f 


4 2 » r 
werden nach wie vor gebrannt bei verw. Adam, Tuchlaube 7. 


ſchenken von Porzellan⸗Malerei 
Auf Wunſch 10 


NK 2 


N Eine Waſſermühle 


N mit 12 Morgen gutem Acker iſt mit wenig Anzahl 
ſofort zu verkaufen und das Geſchäft unter annehmbaren “ 
Bedingungen abzuwickeln durch den Buchbinder Franke) 
in Adelsdorf, woſelbſt Vermittelungen jeder Art präcise, \ 
beſorgt werden. ; 


NR 


a Eine große Ziegelei 
wird am 3. April cr., Vormittags II Ih 
vor dem Kreis⸗Gericht zu Hirſchberg i. Schl. in nothweng 0 
Subhaſtation verkauft. 

Dieſelbe liegt in unmittelbarer Nähe der Kreisſtapt Hg 
berg, Station der Gebirgsbahn, hat 90 Morgen Land 
60 Morgen vorzügliches Lehm⸗ und Thonlager, 40 5 
tig, Sandlager, ſtehend. und fließend. Waſſer, maſſide 
haus, Stall, Scheuer, Schuppen, Oefen und Invenkar 
fertigung von I]. bis 2 Millionen Ziegeln. 
Jede Auskunft giebt der bisherige Beſitzer 
0. Werner, 


a8 Freiwilliger Verkauf. 


Die den Unterzeichneten gehörige Gärtnerſtelle N. 10 y 
Schreiberhau, mit 50 Morgen Bodenfläche, ſchönen Nag 
und Aeckern, in der Mitte des Dorfes geletzen, ſoll wege 
leben des Beſitzers freiwillig verkauft werden. Reelle e 
käufer mögen ſich wenden an us 

die Gotthelf Bergmann'ſchen Erben in Schreib 


a Guts ⸗ Verkauf 


Ein Gut in Schleſien, Areal 224 Morgen, 15 Minuten dn 
einer Kreis⸗ und Gymnaſtal⸗Stadt reſp. Bahn entfernt, 
ſofort, wie es liegt und ſteht, verkauft werden. 05 

Das Nähere erfährt man durch die Expedition des Gebirge 
Boten unter Chiffre O. M B. Kommiſſionäre find ver 


2814. Mühlen Verkauf. A 


Eine Hockwindmüßle nebſt Wohnhaus mit 2 Pal 
Acker, zu 4 und 4˙ Morgen, iſt im Ganzen oder ge 
Windmühle zum Abbrechen, ſofort billig zu verkauf 
Näherere b. Müllermeiſter Goldbach zu Kohlhöhe p. S 


23 Eine maffive Schmiede l 


mit vollſtändigem Handwerkzeug, im b. ſtem Bauzufla 
wegen Krankheit des Beſitzers für 1500 Thlr. ſofort zu | 
kaufen und kann die Hälfte des Kaufgeldes darg 


bleiben. Das Nähere b im 3 
5 Schmiedemeiſter Kan 


4 


I Verkaufs Anzeige. a 
eine: gelsdorf, nahe bei Landeshuf, belegene Frei⸗ 
Ae egen bornolden Acker und Wieſen, bin ich 
Willens aus freier Hand zu, verkaufen. Ernſtliche, zahlungs⸗ 
fühlge Käufer wollen ſich gefälligst an Unterzeichneten wenden. 
Pogelsdorf bei Landshut, den 3. März 1871. 
5 Auguſt Leisner, Bauergutsbeſitzer. 
e er 


— i 
Verkaufs Anzeige. gz 
Veränderungshalber bin ich Willens, meine Wind⸗ 
mühle, mit 9 Morgen Acker, nebſt Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten, mit lebendem und todtem Invenkarlum, aus 
freier Hand zu verkaufen. i 


| Dams dorf per Kuhnern, 

2817. 

E ͤ Te... 
2839. Friſche geräucherte Kieler Goldbutten 
empf Louis Schult. 


Wiener, Offenbacher u. Berliner 
Lederwaaren, . 

als: Damen⸗, Reiſe⸗, Geld⸗, Touriſten⸗„Pro⸗ 

menadentaſchen, Cigarrentaſchen und Porte⸗ 

monnaies, empfehle zu ſoliden Preiſen. 

h Max Eiſenſtädt, 
Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ Handlung. 

Hirſchberg in Schleſien. 2833. 

a Schiefertafeln, 

mit Schreiblinien und Netz, verkauft 

8 Przibilla, lichte Burgſtr. Nr. 4. 


jJJJ VT. an a US Bee ee 


ee 


Kreis Striegau. 
Verwiktwete Zobel. 


% 


[2792] C. Weinmann. 


„ bHerren⸗Hüte, 
eueſter Facon, find in großer Auswahl einge- 
troffen und empfiehlt billigſt i 
H. Friedensohn, 
Bahnhofſtr. Nr. 1. 


a a eh u me Pen 
„Ein halbgedeckter Wagen, 
*quem a. beiten Zuſtande, ſteht zum Verkauf: 
2727. Sand No. 7. 
Bahnhofſtraße Nr. 39. 
nebſt 5 15 5 Areal ſteht 
m 


uf. Näheres b 
Grundmühlenbeſitzer ene in Qutrl. 


2757, 


Decken rohr! 
bee ſchauben ſind zu verkaufen in Nr. 119 


empfiehlt 
8 f 048 


ER 


BE 


SEIT TEN 


RE 


Re RETTEN EuE 
F 


Iluminations⸗ B 


allons 


empfingen wieder in großer Auswahl und empfeh⸗ 


len dieſelben en gros & en detail billigſt 
2848. 


Mittel 


gegen Feldmäufe 


ü Dunkel, 
Hiiſchberg, Apotheke, Bahnhoſſtraße. 


Fal. Mäkaron s. 


Befte Faden, Stern und Bond⸗Nudeln, 
Ciergränpeben und Manna⸗Gries, 

f. geſchliffene Graupen, 
ächt Tapioca⸗Sago und f. 

roth und weiß, 2091. 
rein Weizen⸗Gries, 121 
franzöſ. Gelatine, roth und weiß, 
in beſten Qualitäten billigſt bei 


Hermann Günther. 


2561. Ein Schock Pyramiden Pappeln und ca. 80 Schock 
zum 


ſehr ſtarke Liguſter⸗ (ſpaniſche Weide) Pflanzen ſtehen 
Verkauf beim ; Gers esche, an 
zu Ober-Langenau bei Hirſchberg 


— 9 Diet, FE 
2821. Veränderungshalber beabſichtige ich circa ein Schock 


Weiunſtöcke, der beſten und edelſten Sorten, hundert Schock 
Auauas⸗Erdbeerpflanzen, hundert Ellen jungen Buchs⸗ 


baum, eine Partie Topfgewächſe, verſchledene andere 
ſchönſten 


Landgewächſe und Grorginen, Kuollen, der 
und beſten Sorten, a valanfan, Näheres bei 
; 2¹ 


us Tischer, vorm. Burgthor. 


n Wagen⸗Verkau. 


In Nr. 93 zu Bolkenhaln ſteht ein Feuſterwagen, ein⸗ 
und zweiſpännig zu fahren, ſowie ein desgleſchen Fuhr⸗ 


wagen, beide noch in ganz gutem Zuſtande zum baldigen Verkauf. 


ee Bücklinge | 
find friſch angekommen im Pommerſchen Laden ; 
Tuchlaube Nr. 7. 


r 150 Sack 
gute Eßkartoffeln verkauft 5 
das Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg. 


2828. Zu verkaufen. 8 
Einige Fuder geſiebte Aſche und gelbe Korbruthen ſind 
zu verkaufen beim 8 Töpfer Friebe. 

2813. 20 bis 30 Schock Sommerweizen zur Saat find zu 


e beim Gutsbeſitzer Friedr. Bartſch zu Kuhnern 
p. Striegau. 


Als Düngungsmittel empfiehlt: 


Spodium⸗Superphosphat, 2 


Vacker⸗ Guano, SE 


Landes put i. Schl. 2806. Joh, Rösner. 


Wwe. Pollack & Sohn. 


geſchl. Sago, 


ee 


ch 


2 
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fäufen beſtens empfohlen. 2788 


Confirmanden: 
für Mädchen | für Knaben 


ſchwarze Taffte, feid. Ripſe, Poul de soré, Double: fertige ſchwarze Anzüge, ſchön und dauer aft 
Quftre, feine Alpacca's, wollene Ripſe, Paramatta's, itet. n al gear 
Sobre Gachemir’s in schwarz, weiß, beaan und Peitet. Hüte, lead! *. in größte 
allen neuen ſchönen Farben, die Elle von 5 bis 20 und zu ſehr billigrn Preifen, ug 


25 Sgr. 
Große Answahl von Jaquettes und Shawltüchern. 
empfiehlt 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Meinen geehrten Kunden und verehrten Publikum von Hirſchberg 
und Umgegend mache hiermit die ergebene Anzeige, daß heut die neueſten Modells 
in Stroh⸗ und Faconhüten für Klaſſen jeden Alters angekommen find und liegen 
dieſelben zur gefälligen Anſicht bereit. Beſtellungen auf Umnähen, Waſchen und Mo 
derniſiren werden nach den neuen Modells prompt beſorgt, und bitte, dies recht zellg 
bewirken zu wollen, indem alle Wochen nur eine Sendung an meine Waſch⸗Fabrik in 
Dresden abgeht, und ich wie früher Jeden, wie alle Jahre, gut und reell bedienen 
kann. C. Hludig;, 
Hirſchberg im März 1871. 2835. Butterlaube 32. 


2832. Den geehrten Herrſchaften von Stadt und Land die ergebenſte Anzeige, daß mein Schuß, 
Lager wieder beſtens ſoltirt iſt; Zeug⸗ und Leder⸗Gamaſchen, mit und ohne Kappel, I 
den bekannten billigen, aber feſten Preiſen, ſowie auch Auswahl in allen Hausſchuhen, mit u 
ohne Abſatz, und empfehle daſſelbe zu geneigter Beachtung. Verw. Adam, Tuchlaube T. 
Ausbeſſerungen werden täglich reell beſorgt. EEE 


Die Farbewaaren-Jandlung, Lacke & Arn gabif 
Herrmann Vollrath, innere Langſtraßt 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon: 0 

Broncen in verſchiedenen Farben, Carmin, Münchener und Florentiner Lack, diverſe Ultramarine, blau und grün, a 
Laubgrün, Reſedagrün, Zinnober, roth und grün, Chromgelb in allen Nuancen, alle Erdfarben, fertig geriebene 15 
diverſe Sorten Bleiweiß, Zinkweiß, Schneeweſß, Spirituslad, weiß und braun, Politur, Copal, Bernſtein⸗, Damar⸗ SI 
Geſtell⸗ und Ueberzug Lack für Wagenbauer, Leinöl, Firniß, Schellack, weiß und braun, Spiritus 95%, Anilin in verschieden 
Farben, Räderſchmiere, Pech, Schwefelſcure, Salzſäute, Scheidewaſſer, Schlemmkreide, Gummy Sandarac, ruſſischen Lein i 
feine Maler⸗ und Anſtrichpinſel in größter Auswahl. Na. 


gerd „„ N 2 9 2 2 = ar 2 EEE Benz 


Nr. 29 des Boten a. d. Riefengebirge. 9. März 1871. 


| Carl Henning, Hirſchberg, 
empfeßft fein mit auen Neuheiten der iebigen REF DEE veriehenes a 

I Modewaaren - Lager | 
N sine: Aesswahl un sinn Preiſen. 2 u 
| Carl Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 


Gravelotte 


eu gefertigter Frühjahrs⸗Anzug g etwas ganz Neues, für 1m]; rtl,, Früh⸗ Be 
jahrs⸗Ueberzieher nach neueſtem Schnitt, von ſchönem und gutem Stoff gearbeitet, ſchon von = 
5 bis 20 rel., mist | 3 
 BScheimansn schneller's Kleiderhalle 

5 in Warmbrunn. 


RE 


799,553 
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AR N ee 
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Für die Frühjahrs ⸗Saiſon 
find bereits ſämmtliche Neuheiten in überraſchend großer Aus⸗ 


wahl eingetroffen, und empfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen 
geneigter Beachtung. f gen Preiſen 


5 0 5 

5 8 
e 
eee eee 


J 


aben ſich det 


‘ is * 1 N 
RE ER 


olph. Zähn: J. Helbig. 5 15 Norbhauſen. Bie 


* Frische Seeſiſche 


; Schreiberhau. 


treffen morgen ein. — 


Louis Schultz. 


Wagen⸗Verkauf. Be 


2800. Mehrere neue und gebrauchte Wagen, darunter 2 


halb⸗ und ganzgedeckte, noch ſehr gut erhaltene Wagen, ſtehen 


zum Verkauf be! Wipperling, Wagenbauer. 


8 Eichenpflanzen, 
ca. 100 Schock, 3 bis 5 Fuß hoch, a Schock 10 Sgr., 
und 100 bis 140 Schock, 1 bis 3 F. hoch, a Schock 7, Sar, 
an Verkauf der Förſter Petau zu Pilgramshaln bei 
riegau. 


Knochenmehl und Phosphorit 


in ſchöner Qualität offerirt beſtens 


Herrm. Ludewig in Erdmannsdorf 
2521. (Knochenmehl⸗Fabrik). 


2573. Im Hauſe Nr. 42 am Ringe ſteht wegen Mangel an 
Raum eine gute Drehmangel zu verkaufen. 

2667. Mehrere Fuder guter Bergſand ſind billig zu ver⸗ 
kaufen: Berndtenſtr. Nr. 3, erſte Hausthür. 


Holzkirchner Dachziegel, 
Schiefer, Dachpappen und Holz⸗Cement 


halte auf Lager. Auch werden alle in's Baufach ſchlagende 
Klempner; Arbeiten prompt beſorgt. 


Hirſchberg. A. Wartzeck, Schieferdeckermeiſter. 
e eee, 


l. Haus ⸗ Apotheke! 


Unentbehrlich für jeden Haushalt. 
Enthält bewährte Mittel gegen Magenkrampf, Zahnweh, 
Diarrhoe, Leibweh, Aheumatismus 2c., nebſt Gebrauchs⸗ 
anwellungen in elegantem Carton, verſendet gegen Ein: 
ſendung von 1 rtl. incl. Verpackung die 


Apotheke zu Langenöls. 
Neue Katent-Läden 
5 5 empfie A 
Wilhelm Tillmanns, Remſcheid. 


2779. Ein Repoſitorium 
mit ſämmtlicher Ladeneinrichtung iſt billigt zu verkaufen bei 
E. M. Trautmann in Schreiberhau. 


2816. Eine Laden⸗Eiurichtung mit großem Waaren⸗ und 
Schau⸗Schrank ſteht wegen Umzug billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt Auguft Hoffmann in Striegau. 


277Militair⸗Vereinen. 


Zu den bevorſtehenden Friedensfeierlichkeiten offerirt billigſt, 
für einen Führer, Schärpe, Epauletten, Degen mit 
Portepse, auch einen Helm. Sämmtliche Sachen nach Bor: 


ſchrift, und faſt noch neu, bei { 
RB. Schwande, Maler. 


- 624 


Aechten Rollen- Portorico, 
Deutſchen Portorico, 


fein geſchnittenen Uugar⸗ Tabak, 
ſämmtlich in vorzüglichen Qualitäten zu z 
allerbilligſten Preiſen bei 5 85 ö 
Hermann Günther. 


2420. 
Unentbehrlich für jede Landwirthſchaf 


Schürer s Butter Pulver. 
Anerkannt das beſte Mittel zur Erleſchterung des Nullen 


zur Erzielung einer feſten, wohlſchmeckenden Butter, fo 
Vermehrung der Ausbeute. 3 
In Packeten mit Gebrauchsanweiſung A 5 Sgr. 


Niederlage: Kgl. priv. Apotheke in Echm 


2. Eine Nähmaſchine 


8 
(von Singer & Comp.), vier Jahre im Geb 
ſteht zum Verkauf beim u 
Schneidermeiſter Taube in Ha 
bei Hohenfriedeberg. 


Die Maſchinen⸗Fabril 
E. Urban in Landes 


offerirt ein reichhaltiges Lager von Wagen⸗ und 
Winden, Reifenbiege⸗ und Bohrmaſchinen neueſter © 
Blaſebälge in beliebiger Größe und Form, ameritanſſche 

mangeln, Tiſchmangeln, ſowie eine bedeutende al 
wirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe; %, 3: und Lan 
Wiegemeſſer mit ächten Gußftahl-Schneiden, Wurftftopfmaldl 
Theilm ſſer, auch eine Malzſchroth⸗Mühle mit ei 
Bi und einen Krankenwagen zu bedeutend herabgeſg 

relſen. 

Gleichzeitig empfiehlt ſich dieſelbe zur Anfertigung W 
ferung neuer Mühlwerke, Dreſchmaſchinen, Göpelwerk, 
haupt aller landwirthſchaftlichen Maſchinen und Gehn 
ſchmiedeeiſerner Brücken, Treppen, ſowie Grab⸗, Ballon 
pen⸗ und Brückengeländer, eiferner Thore und Garten 
Pumpen und Bumpenftänder in jeder beliebigen Gios 
Form zu äußerſt billigen Preiſen, Reparaturen an je 
Maſchinen werden gut, ſchnell und billig ausgeführt. — 


gu vermietben 
2838. Zwei in einander gehende Stuben nebſt Kamm 
zu vermſethen bei Wipperling, Warmbrun 
4. Prieſterſtraße Nr. 3 ift der Z. Stock 
Oſtern ab zu vermiethen. 25 
977. Die Verkaufs Lokale No, 2 und No 
Se an 15 e find zu vermiethe 
täheres zu erfragen be 85 
Warmbrunn. 3 verw. A. VBergm 
2786. Ein Verkaufsladen an den Bädern 
then; zu erfragen: Warmbrunn Nr. 54. 


55 aden am Markt, Nr. 194 zu Löwenberg, worin 

1 Enellanazenhandeh, früher Deftillation, mit gutem Erfolge 

Fe een ce ler und ſoiſcigem gabehör dam 

betriel e, Kelle ubehör vom 
At mit 7 0 0 an zu vermielhen und zu beziehen. 


e b Eigenthümer M. Günther. 


. Perſonen Eden e 
ü G e findet Arbeit be 
3577. Ein Kürſchner;Geſe A. Siegel in Sudden 


7 0 ſdergefelle findet bald Beſchäftſgung beim 
an on Soll werner Fiſcher in Grunau. 


7783. Einen guten Damenſchuhmacher ſowie einen guten 
„Arbeiter und einen Lehrburſchen ſucht 
Herrenſchuß a Schuhmachermeiſter A e 


Ser I (Slaarrenmacher finden dauernde Beſchäftigung bei 
g Arrenmacher finden dauernde Beſchäfſigung bei 
eee Trautmann in Sad bel 

n tüchtiger Bäcker, der fein Fach verſteht, findet 
1 55 Lohn = der Mittelmühle zu PAR: eine dau⸗ 
einde Stellung. 


Einen Gehülfen und einen 
Lehrling für Seifenfiederei 
ſucht J. Dobschall in Görlitz. 
Ein Maſchinenführer 


für meine Papierfabrik wird geſucht. 
Papierfabrik Feliclenhütte bei Rückers, 28. Februar 1871. 


Johann Letzel. 
2809. Einen Schmiedegeſellen ſucht 
der Schmiedemeiſter Auguſt Anſorge in Spiller. 


Geübte Schrifthauer 
in Marmor und Granit 


werden zu dauernder Beſchäftigung geſucht von 


2512. Kessel & Röhl 


in Berlin, Markgrafenſtraße 36. 
222. Ein gewandter Hanshälter, welcher in Baſthöfen 
conditioniet hat, und eine gewandte Schleußerin, ſowie eine 
Köchin, können ſich fofort melden. 0 
Löwenberg. W. Mempel zr. , 

. Adreß⸗ und Verſorgungs⸗Bureau. 
SSL. Aufbem Dominium Nieder Söversdorf p Schönau 
05 ein verheiratheter Grofiknecht, der ſelne Nüchternheit 
un e durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, vom 
tan eine mit 
fogleid) antreten. 


's Billard wird geſucht von 
Grüttner’s Hotel in Jauer. 


Als Verkäuferin in einem Tapfſſerie⸗ u. Galanterie⸗ 
n einer Mittelſtadt Schleſiens wird ein anſtändiges 
1 Mabel „geuät; der Eintritt kann zum 1. April 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit der B N 
ezeichnung R. Nr. 1 
Neigen gabe der näheren Verbältnifie, des Alters und der 
ai ‚ find france bei der Expedition d. Bl. einzureichen. 
a. Eine brauchbare Köchin wird zu miethen geſücht von 
55 Frau Kaufmann Menzel. 


er et 
2737. Eine Köchin, die über ihre Leiftungen und ſittliche 
Führung gute Zeugniſſe aufzuwelſen hat, wird für Oſtern nach 


auswärts bei hohem Lohne zu miethen geſucht. 


Darauf Reflectirende können ſich melden: Markt Nr. 30. 


zwei Treppen. 


2334. Ein Dienfimädeben wird zum April geſuchf. Miberes 


Hälterhäuſer Nr. 9, parterre. 


2691. Eine zuverläſſige, empfohlene Kinderfrau findet gute 
Stellung bei einer Herrſchaft auf dem Lande. Meldungen find 


nebſt Zeugnißabſchriften frankirt elnzuſenden sub A. Hi. 4, 
poste restante Hirſchberg. 5 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2829. Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in einem Solonial- 


Waaren⸗Geſchäft beendet, von feinem Prinzipal beſtens empfohlen 


wird, ſucht unter ſoliden Bedingungen ein Engagement. 
Nähere Auskunft ertheilt der Tuchkaufſmann B. H. Töpler 
in Hirſchberg i. Schl. 


2784. Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗Inſpector in den 
beſten Jahren (Familie 1 Kind) ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen vom 1. April c. ab Stellung. Geſällige Offerten 


werden unter der Chiffre &. P. 100 durch die Expedition 
des Boten erbeten. 


2770. Ein junger Mann von angenehmen Aeußern und 
guter Bildung, der feine Lehrzeit in einem Colonlal⸗, Tabak⸗ 
und Cigarren⸗Geſchäft beendet, ſucht unter beſcheidenen Ans 
ſprüchen in einem ähnlichen Geſchäft baldigſt Stellung. 
Re 
a 


Auskunft ertheilt 
[dau O.⸗L. 


2548. Ein junger 


P. Langner. 


Mann, 


Deutſcher, Coloniſt und Färber, in einer größeren Fabrik 


Rußlands, ſucht in einem Bleich: und Appreturetabliſſe⸗ 
ment als Volontair Unterkunft, um die Zurichtung 


und das Ausfertigen von Shirting und Chiffers zu erler⸗ 


nen. Gefällige Anträge, mit 8. Hi. 434 bezeichnet, befördern 
Haasenstein & 1 Annoncen⸗Expeditlon 
n Prag. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
2837. In meine Schmiedewerkſtatt ſuche ich einen kräftigen 
Lehrling. Wipperling, Wagenbauer. 
2750. Ein Lehrling nimmt an 
Friedrich Dabers, Hutmachermeiſter in Hirſchberg. 


2836. Zur Holz⸗Bildhauer und Tiſchlerei nimmt einen ordenk⸗ 
lichen Knaben in die Lehre 


Wilhelm Seibt, 5 
Tiſchlermſtr. u. Holz⸗Bildhauer in Hirſchberg, Prleſterſtr, Nr. 0. 


2565. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an 
Herrmann Stief jun, Korbmacher in Warmbrunn. 


2690. Ein Knabe, welcher Luft hat die Holz⸗Bildhauer⸗ 
Arbeit zu erlernen, kann ſich melden in der Werkſtatt für 
Tiſchler⸗ und Holz⸗Bildhauer⸗Arbeit von Krauſe 8 Stange 
zu Hirſchberg, Prieſterſtraße, im ehem. Schulhauſe. 
2789. Einen kräftigen Knaben ſucht als Lehrling baldigſt 
der Färbermeiiter Ketſchuer in Schmiedeberg. 


2683. Einen Lehrling nimmt an ; 
J. Spitzer, Maler in Lähn. 


2685. Ein kräftiger Knabe kann in die Lehre treten in den 


Niedermühle zu Wolmsdorf bei Bolkenhaln. 
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: Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe, welcher Luft hat die Seifen- und Lichtſabrikation 


zu erlernen, findet zu Oſtern oder Johanni d. J. einen Lehr⸗ 
herrn durch F. 6. Beer in Goldberg in Schl. 


FFFFFFVVCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCTTCCTTTCTCTCTCTCTCTTVTVTVTVTbTTTTTT——— 
96. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein gebildeter Knabe, welcher Luſt hat die Buchbinderei 


zu erlernen, findet als ſolcher zu Oſtern ein Unterkommen bei 
Freiburg. C. B. Alde. 


. Lehrlings⸗Geſuch. 


Für meine Farben⸗ und Colonlal⸗Waaren⸗ Handlung ſuche 
ich bald oder zum 1. April c. einen Lehrling. 
Liegnitz. = Guſtav Kahl. 


22768. Ein Sohn gebildeter Eltern, welcher die erforderlichen 
Schulkenntnſſſe und eine leſerliche Handſchrift beſitzt, kann unter 

den ſolideſten Bedingungen in ein Comptoirgeſchäft als 

Lehrling eintreten, auch würde ein ſolcher Berückſichtigung 

finden, deſſen Lehrzeit ohne Verſchulden unterbrochen wurde. 
Reflectanten wollen ſich melden unter der Chiffre A. 2. 

poste restante Striegau. 

7766. Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als Lehrling Auf⸗ 

nahme finden bei dem Büchſenmacher 
B E. H. Tanner in Liegnitz. 


2794. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Scchmiedeprofeſſion zu erlernen, kann ſich melden bei 
Bi“ Hoffrichter, Schmiedemeiſter. 
2762. 


2 Lehrlinge 

werden unter günſtigen Bedingungen geſuckt von . 

ü Apel, Schuhmachermeiſter, Berlin, 
8 Landsbergerſtraße 92. 


5 Gefunden. : 
2775. Ein ſchwarzer Tuchrock iſt auf dem Wege von der 
Seifersdorfer Brauerei bis une gefunden worden. Der 

rechtmäßige Eigenthümer melde ſich beim 
5 Getreivehändler Friebe in Seiffersdorf. 

2546. Einen ſchwarz und weiß gefleckten Hund kann Eigen: 
thümer gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten beim 
. Bahnwärter Langer zu Alt⸗Kemnttz. 


2810. Am 5. d. Mts. hat ſich von Greiffenberg nach Groß⸗ 
Stöckigt ein großer ſchwarzer Hund mit braunen Beinen und 
Gürtel zu mir gefunden, und ſſt derſelbe gegen Erſtattung der 
Futter koſten und Inſertionsgebühren abzuholen bei dem 
Gärtner Aug. Schier in Gr.⸗Stöckigt b. Greiffenberg. 


8 ü Verloren. 

2820. Am 6, März, Morgens, iſt mir auf der Hainauer Straße, 

von Petershübel bis zum Lauterſeſffener Brauer ein Pelz, 

mit grünem Tuch überzogen und ſchwarzem Vordertheile, ver⸗ 
loren gegangen. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe deſſelben 
eine gute Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Bauergutsbeſitzer H. Hoberg in Wilhelmshöhe 
a am Gröditzberge. 

2788. Am 6. d. Mts. iſt ein junger Hund (weißer Seiden⸗ 
painſcher, auf den Namen Minko hörend, linkes Ohr gelb), 
abhanden gekommen; es wird gebeten, denſelben gegen Erſtat⸗ 

tung der Koſten nebſt Fudelohn abzugeben beim 

BE Töpfermeiſter Mörtzske in Schmiedeberg. 
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5 Redacteur: Reinhold Krahn in Hirschberg. Druck und Berlag von C. W. J. Krahn. (R ein bold rab 


i Geld verkehr. 5 
2652. Ein zu 6%, verzinsliches Darlehn von 5000 Nh 
kann vergeben werden durch den Magiſtrat zu Greif 


berg in Schleſien. 85 

Geld — giebt = 
das Pfand⸗Leih⸗Geſchäft gegen Ueberlaß von Gil 
Silber, Wäſche, Betten, Kleidungsſlücken ıc, 
Warmbrunn, Hermsdorferſtr. 321. 


2807. Auf ein Grundſtück von 19% Morgen werden 
1106 Thlr. zur 1. Hypothek geſucht. Von wem st z 


gen in der Buchhandlung von E. Rudolph in Landes 
Einladungen 8 


2751. 


2824. 


ableiten Beſuch bittet 


a Zur Flügelmuſik 


ladet auf nächſten Sonntag, den 12. März c, a 
ſteine freundlichſt ein E 


G. 
tior, (4) 83 ¼ 


G. Dal 
„ Oba 
40% W 


Seteide Ward Dresife 
Bollenhain, den 6. März 1871. 
Der ls; Dee! 
Scheffel. ſrtl. ſge. pf . 25 
Höchſter 3 2 — 292 71 
Ae, e 
Niedrisſter. 2 21 — 218 — 2] 2—1 119 
reslau, den 7. März 871 
100 Quart bei 80 pCt. Tralles 
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